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“rnennu 





Im 


heitspolizei eingerichtete Dienststelle unter dem Höheren SsS- 


31,Mai-1,Schn-3+Bauer/ 


und Polizeiführer, aber in einer Form der organis:torischen 
u...» 

Es genügt, wenn Sie meine Frage mit ja oder ncin beante 
Wortone Auf die weitere Erklärung lege ich keinen Wert, Antwor- 
ten Sie ja oder nein, 

DOLMET SCHER: Soll ich den genzen Satz geben? 
CAPTAIN TUBRIDY: Ich denke nicht, dass der Bericut, 
ist, llkommen klar ist, 


Ich wollte nur noch eine kurze Erklàrung g 


seine Antworten vom 


4 


Frankreich, um seine 


oder auch 


Im Kreuzverhór 


schen, Er ist 





lai-I. Schm-4--/Rauer/ 


III 


wir hóren gerne 


Ihre Frasaı 


тл 


Au. 





IT 


31, Wai-I,Schm-5-/Beuer/ 


nam 
Det 


der Einsetzung des Höheren SS-und Polizciführc: wurden 


L 


erwaltung übernommen Beamte der Militärvurwaltung 


nen mussten befchls- 
Abzeichen, Sie 
Wehrmacht aus und wurden von der Sipo 


' (5C iia Rha iA ane ea 
CS AUSSCNeIAENs aus 


Geh DEE EE ee SRA el ap ed e 
oloherheitspolizei als 





31,Mai-I.Schm-6-/Beuer/ 
die nunmehr dem SD zur Last gelegt werden, 
Wenn Sie das beweisen wollen, 
Verhör auf bestimmte Vorfälle beschrä 
Frege kommt jetzt nämlich, 
п Zeugen stelle.: 
GAWLIK: 
Können Sie Beispiele ange 


TU" 


TUBRID Uns interessiert die Anzahl 


5 muss 


In 


shorige 


woraen 





(um 


sche Staetsbiirger sich als Mitglieder des SD ausgercben haben, 


31 .Mei-I,Schn-7-/Bauer/ 


‚at mir die Frage der gesamten Organisation nichts zu tun. 


CAPTAIN TUBRIDY: Was die »idigung versucht zı: beweisen, 


ist die Tatseche, dass die dem SU vorgeworienen Ver rechen nicht 


vom 5р begengen wurden, sondern von Personen, wolch 
SbD-Mitclieder ausgaben, Es würle mir als stichholtig  Vertcidi- 
gung erscheinen, wenn man sie aufrecht erhalten kënn , In die- 
sem Fell körnte die Verteidigung Dokumente benützen, + lohe die 
inklege vorgelezt hat und in welchen nicht der Sicher! .tsdienst 
sondern Frenzosen, die sich als SD-Angchorige ausgaben, cine 
Rolle spielen, 


"TA 


DR GAWLIK: Des sind einleitende Fragen, die ich stelle, 
tomme denn zu den Dokumenten und müsste dann wiederholen, 
einfach heisst, das und das hat der SD geten. 
Sie dürfen jetzt fortfahren, Hesr Verteidiger, 
DR GAWLIK: Können Sie die Einzelfälle nähe schildern, 
in Ihrer Erinnerung sind? 
frenzösische Po.izei 
oits-und SD-Dienststelle 
hier ist ein Mann; der angibt, zum SD zv gel en. Er nat bei 
Franzosen 200 000 Frances beschlasnah Lë stellte e th heraus 
sofort, dass dies nicht der 
wer nicht der Fall? 
A: Es wer nicht der Fall, dass dieser Franzose in ir nd einer 
Verbindung zum SD stand, 
Wenn wer dies ungefähr? 
Im Jahre 
dics? 
flaube, das wor sogar in der Stadt Poitiers 
Sind Ihnen noch weitere Fälle in Erinnerung*? 
Ich beantworte diese Frog: vielleicht am vol) 
зоо, dass beim Kommendeur in Poris, d.h. in der Stadt 
solche grosse Lnzel. von Fällen bekannt urde, dass 


Roforot eingerichtet wurde zur sogenann: n Bekämpfung 
1.50 
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H5205 - 0010 


et da ha A hr^olts- 
F: jas wurde zum ?eispiol ueber den Schwarzen Markt олег ueber den Arheits 


einsatz vom SD berichtet an das Amt III in Derlin? 


c D 


At Es wurde berichtet, dass es zu Konflikten fuehren muss, wonn einerseits 


der Schwarze Markt cine Zeit lang reruldet wir’, cas heisst deutsche Dienststellen 


Wf - 3 e үй сєз "n de í "a o Ma 
auch auf dem Schwarzen "arkt zekauft hanen und dann wierlerum der Schwarze rkt 


bekaempft werden sollte, 


Dasselbe auch auf den Gebiet Jor Vervialtung oder auf der іе der Proparanda, 


"ie verschiedensten leutschen Dienststellen ihre Fropacandaecht- 


linien hatten, bezw, das „uswaertige Amt ucber die Fotschaft oder Jie Proparanda= 
'Alitnerbefehlshabers; auch hier war es in “iderspruch, 


richtig, wenn ich Ihre antwort wie folet zusamenfasss: 


"keit des SD, Ant III bestari in der reinen o^jektiven Berichter- 
stattunz uche hlichen Verhaeltnis se in Frankreich? 


und Ziele 


oteiluns VI empfin ebenfalls ihre Auftrasse 
sichorhoitshsuptantos, Hauptaufra'se war, zunaech das 
franzoesisch=politische Geille der verschiede :lensten 
tichtunsen un? dann chrichte Frankreichs, 
vor all: 


Nachrichten aus 


‘em Auslande zu h.Satz-Cebieot fuer Nachrichten 


FAC 90e 
Lassunz, 


War Ihnen ass Hitler zu- 
sammen mit omen, Teilnehmer eines Verbrechen reren 
len Frieden, as Äriersrecht un? Verbrechen enschlichkeit zu berehen, 
insbesondere dia Ju^sn und dio Kirche: 


das den Anzehoericen des SD, ^ie in Frankreich ein 


еп genauso went. bekannt 


iles aus Gespraechen entnomnen, mit die SDeanzehoeri 


r Frage Stellunz nohmen, o e in Frankreich 


des SD an einem derartisen Plan teilzenommen haben? 


45 





Stegen TE 


43 Ich weiss nicht, dass irgend ein „Nechoerirer des SD an so einen Plan 
teilzenommen mt, 

F: Halten Sie es fuer ausgeschlossen? 

As Ја» 

F: var den in Frankreich eingesetzten ancehoerizen des SD bekannt, dass 

Krier in Deutschland ein angriffskries war? 

А: Nein, 

Е: "ar Ihnen Vekznnt, dass saentliche Massnahmen, “ie von der Fuchrun- von 
Partei uni Staat sofort nach Ausbruch des Xrieres zetroffen wurden, mit den rel 
tenden internationalen Sestimmun:en in Widerspruch standen? 

A$ Noin, 

F: War die Taeti-keit des SD der damaligen franzoesischen Recierun; bekannt? 

A Jawohl, 

Fe W die Recierunz Petain mit der SD-Taetickeit, das heisst mit dor Nache 
richtenJienst- Rearbeitun: ler franzoesichen Verhaeltnisse einverstanden? 

As Ja. 

F: Waren die Ancehocri-en des in Frankreich cincesc ten § er Uoberzeu-ung, 
lic Rerierun: Petain voelkerrechtlich rechtmacssi 

á? Jawohl, 

F+ Hatte der SD in Frankreich dinen Einfluss a ie Auswahl der 


a 


‚on Fuehrer cer Partei un? бөгә: Clioderunsen? 


Nein. Er hatte nur allremcinc Berichte ueber die politischen Parteien 


n unl hatte keinen Einfluss un! Destimmunc auf diese Partcien, 
Sic meinen, wenn ich Sie richtiz verstanden habe: de SD hat objektive 
Berichte ucher sltnisse erstattet, 
A: Jowohl, 
Vehte der SD i Frankreich eine Spitzeltaetickeit aus? 

АФ Ich denke, ss Sie unter dem Begriff "Spitzel" lasselbe verstehen, wie 
ich unter einen "Spitzel" verstehe, das ist demand, der ohne sachliche innere 
Veroin?unve, lediclich fuer Geld oler eine andere Vercuetunc Nachrichten brin-t, 

F: Ein "Spitzel" ist vor allım eine Person leren Destre';en un? deren Ziel 
es ist, Personen cen Strafverfolzungshehoerden zu ueberfuchren, 


E] 


War dies die Taetirkeit les SD in Frankreich? 





aea TI 


F: Ucverpruefte der SD in Frankreich tie Treue un! Zuverlaessi-keit der dort 


einresstzten deut эп Deamten? 


Fanden in Frankreich vahlen statt? 
Nein, ich entsinne nich nicljt, 
Fs Ich komme nunmehr zu den Kriegsverbrechen, die dem SD in Frankreich vor- 
geworfen wurden, 
ist dies Zifi-r VI des Trial-"riefes. 
Ich eroertere numnehr Ziffer 7, Seite 39, wobei ich nochmals ausdruecklich 
Seweisfuehrung nur auf Frankreich erstreckt, 


Destanden in Frankreich Kriocscefancenen-La-er? 


5 Unter wessen Leitun:, Verwaltung und Bewachun- standen die Kriezsrefangenene 


®% Lacer in Frankroich? 


'efanpreneneLacer unterstanden e em "ilitaerbefchlshaber. 
Ist der SD jemals zur Leitung, Veri z oder Bewachunz der Krierspe- 


fanzenen=Lazer in Frankreich verwendet x 


er SD in Frankreich in den Kriersrefanzsenen-Lasorn Spezial-Formatione: 
2 
nu: zu Ziffer C des Triab-Briefes, Seite l2 der deutschen Ueber- 


setzunce. 


Ist Ihnen der Verfueruncs-Erlass vom li. Maerz 19ll, bekannt? 


spe Ihnen das Dokument PS-1650 vor, USA 2h46. 


as 


War fuer die Durchfuehrune dieses Erlasses in Frankreich ie Sicherheitspolizei 


е antworten, die ich nur stelle, 
klarzustellens 


e Durchfuehrun leses Erlasse len Aufgaben und Tactickeiten des 





ДШ 


H5205 - 0013 
Koennen Sie dies nacher begruenden, sehen Sie sich mal das sktenzeichen an. 
Der Erlass geht von Amt IV aus, 
Vielleicht erklacren Sie, was Amt IV ist? 
Amt IV ist Jie Exekutive, "as Geheime Staatspolizeiante 
Hatte der SD in Frankreich eine ExekutiveGewalt? 
Nein, 
Ist der SD in Frankreich zur Durchfuehrunz dieses Erlasses verwendet worden? 
ELI 
Hatten die Ancehcericen Aes SD von dem Bestehen des Verfuecuncserlassos 


‚erhaupt Kenntnis? 


bezruenden? 
St ueberhaupt nicht nach Frankreich ceschickt worden, 
Ich komme nun zur Ziffer D dos Trial=-Driefes, 
Pestandlen in Frankreich Konzentrationslacer? 


In Frankreich bestanden franzoesische Konzentrationslarer, 


r 


гер errichtet? Ich stelle diese Frare nur, um es klarzu- 


er sind von der frangoesischen 


14 


uni Dewachuns dieser Larer? 
ihre Exekutive, 


1 


rantwortlich fuer dic Einweisun- in die Konzentrationslarer? 
esische Polizei 


y: 


er Einweisune in die Lager, der Errichtunr, 


‘olteruncen in den Konzentrationslasern auscefuehrt? 
wurden nicht einmal vom SD hetreten, 
zur Klerstellun® noch folrende wei ren Frazene 


3 


SD Toetuncen in den Konzentrationsla:s uscefuehrt? 


ser in Frankreich? 


litaerverwaltun einrerichtete socenannte 
45 
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H5205 - 0014 
Der Militaer»efehlshaber und seine Militaerverwaltun-, 
he Organisation stellte ĉie Dewachun-snannschaft? 


Die deutsche Nilitaerverwaltung, also deutsche Soldaten, 

Hatte der SD irgendetwas mit diesen Polizeihaftlarenn zu tun? 

Nein, 

Aengerte sich daran etwas nach Einsetzunc des Hoeheren SS-unà Folizeifuehrers? 
Nein, 

Gal es Internieruncslazer? 


Jaw. hls 


wurde in Internierun-slarern untercebracht? 


In die Internieruncslacer wurden die ángehoerizen der Staaten gebracht, mit 


er hat diese 
Dor Militaer'efe 
© Organisation stellte 
Vehrnacht, vom Militaer>efehlsha’ or ‚gestellt. 
lesen Intornierun sla-ern 'endeine Taeti:keit 


nicht "ekannt, 


fanvenen=instalten sinverichtet oder verwaltet? 


beitserziehun:slazrer? 
Nein, in Frankreich nicht, 


iofaengnisse in Frankrei 


lic Wehrmachtshaftanstalten einrerichtet? 


les TrialeDricfes. Gehoerte es zu den Aufra5en 


in Frankreich cinzesetzten SD, ап der Deportierunr franzoesischer Sta ts-uerrer 


nach Deutschland zum Arbeitseinsatz mitzuwirken? 


ler SD hierzu verwendet worden? 


1.56 
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H5205 - 0 


Е: Hat der SD irgendwelche Massnahmen zeren Aarbeitsverweicerer in Frankreich 
getroffen? 
A$ Nein, 


F: Gehoerten derartize Massnahmen zu den Aufgaben des in Frankreich einresetz- 


ike ейт, 


war hier.ner zustaendi>? 


“ilitaerverwaltuns, Dort gab es eine besondere Die 


enststelle, eine 


telle fuer Arbeitseinsatz, 
h komme nunmehr zu Ziffer F des *rial="riefes, Seite 17. 


usnerreiche Ihnen den Kommandobefehl vom 18, Oktober 1912 


T 
^ o 4 


= 054.501, 
Gehoerte die Durchfuehrun:z 
Frankreich? 
A? Nein, 


Fs Ist der SD dazu verwendet worden, ^ie bei den sogenannten Komman?o-Unter- 


эп in Frankreich festzenomnenen Angehoericen der Alliierten in Haft zu 


ole nun auf Ziffer l des Kommnandobefeh 


‘choerige derartiger Kommandos als Apenten, Saboteure 


1 


ler Wehrmacht, so sind sie unverzuerlich dem 

en stehen mit diese les Komancobefehls in Widerspruch, Was 
larauf zu erwi 

Durchfuehrunc dieses Befehls waere eine Exekutiv-Handlung gewesen, Der 

Das war Aufpahbe der Sicherheits- 


iesem Befehl? 


2>zelchnung SD fuer Gestapo oder Sipo 


lens sehr woit verbreitet war. 


Nun, sehen Sie sich einmal die Unterschrift an, Von wem ist dieser Kommando- 


befehl unterschrichen? 


GH 





III 


Yal=IT=7, Maier 05 - 0016 


Von Hitler sel'st, 

Glauben Sie, Aass auch Hitler diese Verwechslunr unterlaufen ist? 

Jawohle 

Vielloicht koennen Sie dies noch naeher 5egruenden, Ginz denn diese Ver- 


1 


wechslunr is an die hoechsten Stellen? 
Ja, ich weiss, dass dieselben Fehler auch gemacht wurden bein Oberbefehls 
beim Militaernberbefehlshaber, 
n also sagen, die Durchfuehrun: des Kommandohsfehls ist cine reine 
Exekutive? 


e 
л 


а* Exekutive hatten nur Gestapo und Kripos der SD als Nachrichtendienst hatte 


keine Exekutive, un? konnten deshalb diesen Befehl nicht ausfuehren, 


Fs: Sehen Sie sich den Verteiler an, Ervibt -4 aus dem Verteiler etwas fuer 
lie Entscheidung der Frare ) die Sicherheitspolizei oder der SD fuer die Durch- 
fuehrung des Komnandobefehls zustaendi- war? 

A$ Es heisst hier, dass chreiben gerichtet wurde vom Verteiler an das Haup 
amt der Sicherhei tspolizeis 

F: "enn der SD also fuer die Nachrichten=Organisationen der Aemter III und VT 

zeviesen waere, welche делер haet: 
musssen? 


A: Ich weiss nicht, ob in diesem Verteiler, (denn dieser Verteiler richtete 


nur an die obersten Dehoerden), bereits eine Spezifizierun-, Amt III, 
VI erfolgt waere, 

Wenn es aber vom Reichssicherheitshauptamt herausrerehen wue de, dann haette es 
ausdruecklich an das amt III oder Amt VI rerichtet sein muessen, Mir ist aber 
nicht bekannt, dass jem Erlasse, die ne exekutive Durchfuehrunc verlanrten, 
an das Amt II! oder Amt V. ergangen sin], weil das nicht dafuer zustaendir war, 

F: Ich loge Ihnen nunmehr einen Derehl des Oberkommandos der Wehrmacht vom 
Ze August 1912 vor. Es ist las Dokumen; PS-553 USA-500, 

Lesen Sie diesen Befehl durch und dann sagen Sie mir, ob die Durchfuehruns die- 

den hufraben des SD in Frankreich zehoerte? 


.iPgabe des SD, sich mit der Durchfuehrunc 


der SD in Frankreich zur Durchfuehrung dieses Befehls verwendet worden? 


n 
1.56 
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F: Kocnncn Sie Ihre Ansichten nacher berruenden? 

АФ Alle Frazen, die mit Sabotaro oder Abwehr, oder richtiger, mit Abwehr von 
Sabotage etwas zu tun hatten, wurden von der Abteilung IV behandelt, 

ї: Vielleicht sagen Sie auch, wer Abteilung IV war? 

Die Abteilung IY war die Abteilung, cie das Sachgebiet des Amtes IV des 

Neichssicherheitshauptantes wahrzunehnen hatte, 

F: Ich lege Ihnen nunmshr cin Schreiben des Chefs der Sicherheits»^liz 

SD vom 5e April 1944 vor. Es ist das Dokument PS-385 = US/-806, 


Gehoerte die Dorchfuehrune lieses Befehls zu den hufraben des SD? 


Ist der SD dazu verwendet worden? 


Nas 
velne 


Ergibt sich dies bereits aus den Aktenzeichen? 


Jas es heisst unter 6, dass die Chefs von imt III und VI diesen Erlass 


lich nachrichtlich zur Kenntnis bekomnen, 
ie haette es reheissen, wenn die Durchfuehrunr dieses Befehls zu den Лиў- 
'choert haette? 
ås Das amt IIT oder VI haette unter D aufrefuehrt sein muessen und da 


meiner Auffassuns m Jem ausdruecklichen Hinweis, gemeinsam mit den Staats- 
polizeistellen gu 
en die Браге, die ich eincanes restellt habe, nicht be~ 
ausserdem auch aus den Aktenzeichen ercibt? 


auch zu ersehen, denn es geht aus von ¿mt IV, 


SD rehoort haette, welches Aktenzeichen haette 


1 D 


komme nunmchr zu einem Schreiben vom 23. Juni 19h. Das Schreiben 5e- 
Dehandlun: Komman?oeAnzehoeriper und nimt 2ezuz auf den Komando- 


x1 190, Okto'er 19l2, Es handelt Sich um ein Schreiben des Oberbefehls- 


Sie sic 


as Jokument ! Ji 3 d Zweifelsfaellen lebend 





отри ШЇЇ 


in unsere Hand refallene feindliche Anzehoerige dem SD zu ueberstellen seien, 


Was haben Sie darauf zu sehen? 
Auch hier liect wieder der Irrtum vorg nass mit der Bezeichnung "SD" die 
Sipo und hier besonders die Abteilung IV faelschlicherweise bezeichnet wird, 
F: Wir kommen nunmehr zu den Dokumenten PS=532 das ist RF-360 un? PS=551 


das ist 094551, Es ist die antwort auf jas voranzezancene Dokument PS=531, 


Des Dokument PS-532 ist, wie Keitel am le April 1916, deutsches Protokoll Seite 
7108-7189 ausgesart hat, von Hitler nicht genehmiet worden, Jus Aiesart Grunde 
ist dann die Fassung PS-551 herauscecangen, 
Auch in diesen Dokumenten ‚heisst es wieder, dass lebend in unsere Hand Séi 
fallene Feindangehoerige dem SD zu ueberreben Seien, 
Was haben Sie hierzu zu sagen? 
АФ auch hier kann nicht der SD gemeint Soin, sondern die 
Ich lege nunmehr ein Schreiben des Chefs der Sipo und de 
1945 vor. Es ist das Dokument PS=535  USA-807. 
Datum an und sagen Sie mir, ob dieser Erlass ueber- 


Sehen Sie sich bitte das 


haupt noch in Frankreich durchgefuehrt worden ist, 


4% Der Befehl ist lance nach meiner Zeit herausrekommenz 


ich wurde im urust 


19ll, aus Frankreich abberufen, 


Schildern Sie тапа kurz die Verhaeltnisse in Frankreich nach der Landung 


der Alliierten, insbesondere ob nach diesem Zeitpunkt der SD ueberhaupt noch 


& eine Tactickeit susceuc^t hate 


¿š Nach der Invasion, ich moechte richtirer sagen, schon Wochen vor der In- 


vasion, vine mte hefehlsrewalt auf die militaerischen Stellen ueber, Ne=- 
3 


fehle des Ober^efehlshabers West und des Militaer^efehlsha^ers bereiteten mobe 


іс vor, dass die polizeiliche Arbeit einzustellen ist und sogenannte mili- 


taerische Kampfkommandanten in деп einzelnen Gebieten die alleinice Defehls 
1 


ge- 


walt haben, 


Die eigentliche SD-Aufceaben konnten nicht mehr dur&hrefuchrt werden im Sinne 


einer laufenden Serichterstattun? aus ganz Frankreich, da die Verbindung zu den 


KomnandoeDicnststollen bereits aus nachrichtentechnischen Gruenden unterbrochen 


ware Es erfolgte also lediglich eine SNeBerichterstattune noch fuer die Fela. 


komnandanten zur Information bezw, von der Abteilung III des Defehlsha^ers der 


Sieherheitspolizei ^uer den Militaerbefehlshaber in Frankreich, 


460 





Jale€mFelO,.aier. 


Dmm 


F: Kann man somit sagen, dass der SD in Frankreichrit der Lan?une der 


Alliierten seine Taetickoit eingestellt hat? 


АФ Ja, das kann man Segen, denn eine Direktive des Amtes III und eine weitere 


sinnvolle Lufzabens :ellung entfiel voelli;, 


(Die Sitzung vertact bis 1400 Uhre 





EES luni- G ° 


ochaele RO 


CH ° 1 
ari anh 
Gericht 


MLSS 1 


H 
dad. 


" I) MINI 


fclzende an rdnun. 
den Orgeniseti.nen wird "^n 5. Juli 


schcert werden wollen, 


16 werden. 


т 


Verteicicuns eu 


cder zukuenftize 


Dr. Leternser 





geet HIE 


05 - 


ordnun=s beruec'sichti zap, 
Weiterhin an.eeht» ich noch tekennt-3bea 
Sprechun^ in mainem Zimmer mit den Verteidi-orn 


Verhcer wird durch Dr, Gewlik f rt^esetzt., 


DR GAWLIK; Ich kcmme nunmehr zu einzelnen Fa 1 zwer zu 


den Kommend: befehlen, 


Ich lo^» Ihnen in diesem Zusammenhan- Dckumenb C 176 GB 228 уст» 


> i 


+ * 
n 


Hs nendelt sich um 2 M’rine-Infrnteristen, dic suf einen Gummi- 
Rettun^sbict lendweerts trieben. 
Sehen Sie sich bitte zuneechst die Fc tckcpie ane Auf Seite 710 
uiendent Gest, nix 
'3fundenen Material un 4.15 Uhr en 3D Bcraezux," 
ier oD 
demit zu tun. Es ist 


die Sicherhsitsp lizei 


Befshlshesbars des 3D 


les Befehlsh>bsrs 
lizei und 
säruck "Befshlshrbar de D in Paris" richtig ? 
? 
і und SD; 


die abteilun. VI, fuer 


suptqurrtisr ?^irskt einzuhc 


? 


richtis 





эрлуу, Im 


"s. Wie heo; os heissen muessen ? 


Dienststelle Sicherhsitsp.lizei und 5р Всгаёаваих. 


Es heisst denn etwe om Schluss des Dokumentes, Gras die zwe} 
zenen dnleencer durch oin Kommende en Hafenkcmmandeur von 


aux, Ven 60 Mann ia Beisein sines Offiziers das SD erschcssen 


rdan seien. 
JT GRITFITH JONES: Kcennan Sie. ri i a in welchem 
uch des zu finden ist o 


D D 


Kcennen Sie uns sine Abschrift v.n diesen Dc kumen! 


nem ¿nkl=s=əbuch des 


" 
» 
s2ne 


Vielleicht k:annen 


wird 


Jar Merine zurusckre: 


werun e 


ncern ein Anrehseri»- 


keiner 


` 


зп und Taebickeiten das 3D in 
beilzunehnen ? 
16l 





51. sieff, Schn-4-20BDAR H 


я -0 


Noin. 
F: Ich le-o Ihnen nunmehr des Dckumant F-1244 ist gleich 
RF = 1244 hencelt sich um die Ablehnun eines 
durch den Oberst Kris"szerichtsret beim Militeerbefehlsheber in 


Frenkrsich vom 6. auzusb 1942. 


Lesen Sie bitte des Dokument durch, 


ix VJ ZS am ; E sah ^d k 
1 4eucen das Dckua uebarreicht ). 


jio drei anziesisch: bmetsenzeh.erizen vin einem Geric 


srurteilt w 


as bitte vielleicht 


res Gericht in 


rheunt SD-Gerichte 


v.n Ur- 


'oerientshceze 


hierfuer, werum dus nic 


13 zum 
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H5205 — 0024 


„ppellrtions”ericht “swesen sein soll. 


M e i-C . achna-5-ac 


Ich её Sie r Hette der 3D mit diesen Verurteiluncen und nit 


.lesen Vcllstreckun-en ir^ 


verurteilt ^? 


Vollstreckt ? 


D ~ уу YAT ~ je 
wurcen auf Wunsci 


эп wurd: 


£76P3 US 520. 


sitsrolizei usherstellt worden sind. ; lem Oricineldokun 


ork ist. vor 


Dokument .üb-ebeilb worden ist, 
r oicherhaicbspo- 
rstellt wurden, ist o der Varaerk richtics 
3D 
Nein, ài» Benerkun- ist falsche 
H'RaRIS: Ioh ¢leube, / S dar Zusemmenhen= zwischen ds 
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VORSIIZENDER: Herr Zeuge, Sio wissen, dass Sie noch unter Eid stehen, 
Ich glaube, wir kocmen fortfahren, 
FORISETZUNG DES VEREOERS DURCH DR.JERKEL: 
F: Ich bitte, den Zeugen einen Vermerk in das Protokoll zu verlesen, 
ZEUGE: (Dr.Knochen) 
ich habe dazu vermerkt: "Gut, nach den wichtigsten Besprochungspunlsten, cinen 


kurzen Bericht zur Information an Hocheren SS- und Polizeifuchrer vorlegen”. 


In dei Vermerk civachnt Dannecker, dass jeweils cin Vertreter cinos Sicherheits“ 


Polizeiko;rmndos zur Entgegennahme der Richtlinien nach Paris kommen ruesstee 


Ich habe in Bzug auf alle diese Schwieriskciten die sich daraus ergeben haben, 
gesagt, "Dor Hochere SS- und Polizeifuchrer soll darucber entscheiden", 

DR, LE GL Ich ucbärgebe dem Zougon das Dokument RF 1220, 

VORSITZENDER? Haben Sic, Herr JMonneray, irgendcinen Einwand ucber cin Dokument 
das jetzt cingetroffen ist ? 

DR. AR Ste +”іс Dokumente, dic ich vorgelegt habe, sind bereits sacmtlich 
von der дуу] абе vorgelegt worden, Es sind keine ncucn Dokumente e 

VORSITZENDER: Ja, ich verstche, es ist in Verbindung nit der ¿ussage dos Herrn 
Morell, dic cr kurz vor der Pause gemacht hate 

ра. МЕ? Dioses Dokument RF 1220 ist cin Schreiben der deutschen Botschaft 
an den Befchishaber der Sicherhcitspolizei in Frenkrcich, botroffs don «btrans- 
port der Juccn, 
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nehiicr dor deutschen Botschaft an Besprechungen sclbststacndig verhandelt hat, 
sondern z.irt auch, dass er unnittelbar nit dem Gosandten Raha ucber oic Juden= 
dinge sprach, denn vs wird in diesen Schreiben Bezug z;enoricn ouf cine Возрго- 
chung Danncekers und Dannecker wird mitgeteilt, wenn or sich bei Gosandten Rahi: 
zur Entscgonnahue dos Besprochunsserzebnisses des Botschafter Abetz oder des 
Gesandten Rahn mit den Pracsidenten Laval, cinfincen solle 

Jenn das Schreiben an den Befthlshaber der Sicherheitspolizei gerichtet ist, 

so heisst das nur, do lassoclbe an die Dionststclie des Befchlshabers der Si- 
chorhcitspolizci, an діс Dannecker verwaltungsmaessig nit scinci: Kommando anger 
schlossen war, gerichtet gewesen ists 


DRIERTL: Das Dokument RF 1222, das auf Scito 3926 des Protokolls ervwochnt 
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ist, ist cin Veruerk, der Ihnen nit der Bitte un Kenntnis vorgelegt worden ist, 


was haben Sic dazu zu sagen ? 


Aë Wenn hier die Sicherhcitspolizei-Yomnandos cingeschal tet wurden, so geht 


л 1 


‚och aus dem Inhalt hervor, dass dicse Kommandos fuer Ciesen cimnal igen Trans- 
port hinzugczogen wurden, als lilitaerdienststollo zu der franzoesischen Organi- 
sation des "Julenkomis oder der franzocsischen Polizei; denn dic Unter- 
lagen ucber dio Zahl der vorhandenen Juden in den frenzocsischon Gebicten be- 
jedenfalls bekannt, bei don Anfwr cincerichteton Dienste 
stellen ces franzocsischen "Judcnkommissars" , 
Pressc- und stacndige Judenbesrbeiter, von denen Dannockor hier spricht sind 
mir nicht bekannt, und ich weiss avelniclys, ob diese boi ‘len Kormaanacuron vore 
handen waren. Ich nehme vicluchr an, dess ide: л iclleicht die stejlvertretenden 


РА 


¬ 


Kormandoure nach Paris bestellt waman oder ix ondein anlerer angchoe riger eines 
Komandos, um die Richtlinien fuer di cinmeligen aktionen cntgescnmunchmen. 
Von diesen gangen liassnahien erhiclt ich wiederum nur hier, vio auch mein Stelle 
vertrcetcr, Kenntnis. 

Fs: auf Scito 3927 ist das Dokument RP 1225 ervachnt, das cine Besprechung 
Hitlers, Eichmann und Dannecker bezucrlich dor ivekuicrun; der Juden betrifft. 

a: Dicscs Dokument bewoist die unmittelbare Zusmnenarbeit und. Unterstellung 
Danncckers unter Acht ann, #ichmann war in Faris un! hiclt dort cinc Dicnstbc- 


\ 
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sprecnung aD, len wurde dabei von Bichiasnn ‹ Пс all5oncincn Befchle von 


Himmler unterrichtet und von cer Tatsuche, dass Jio fronzoosisoho Regierung 
diese Р1сопо von Hitler unterstuctzen solle, Ich habe damals Eichmann auf die 
verschicãcnsten Sehwicri;kciten hingewicsen, vor allem auf dic Schwierigkei- 
ten, Піс sich in 2o: danals unbesetzten Teil Frankreichs ergeben wucrion, 

Das licst iin auch so zwischen den Zeilen heraus. Dio ci entlichen Auftraege 

ct Bichnann selbst, persocnlich nit Dannecker besprochen und in Yorn, 

wic os hicr ja heisst, "verbindlich" abgesprochen, Diosc Einzelheiten der Wein 
sungen Eichmenns an Dannecker sind in dem zweiten Teil des Vermerkes auch als 
Solche festgelegte Dor Vernerk wurde von Bichnonn und Dannecker ınterzoichnet, 


Fs Ich komme nunnchr, zu don iiincos Erachtens, wichticon Dokument 1225 auf 


Scito 5927 des Protokolls. 
Es ist cin Vorucork ucher сіре Bessroakımsg von 6.Ju]i 1942 en Aor Sic solbst 


teilgenommen haben. Ich verweise insbesondere auf den ersten und zweiten Absatz 
ZAZ 
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Verne und bitte, dazu Stellung zu nchuens 
a: Dic vorigen Dokunente zeigten, dessEichnann sclbst in Paris war. Offen- 
sichtlich aa Jo.Juni und 1,Juli 1943. 


Dic Besprechungen mit den Vertretern der Pichorhcitsko:uisndos fanden si cherlich 


auch statt in Gegenwart von Eichmann, wie ich annchm, denn er war ап 30.Juni 


nach Cicson Vermerk, in Paris, In dan letzten Dokument wurde ervachnt, 


fronzoesische Regierung Лоп Jbschub weiterer Juden vorbereiten sollte. Das wa: 
cin Dofchl Hinmlors an Eichuenn, Соп cr fuer Frankreich, m Dannecker voitorgab, 
Ich wurde damals vom Hocheren SS- und Folizcifuchrer beordert nit Bousquet, 

dem Sronzocischen Polizcichef cine Beprechung fuer Damecker Curchzufuchron. Dor 
Hochere SS- und Folizcifuchror war danas, soweit ich mich crinnere, verhindert. 


denn cr schickte zu der Noehnit ta; ssbesprechung 


ب 


boi Pracsiccnt Laval nit nir, 
seinen persocnlichen Referenten, 

habe bei dieser Besprechun; Ilcdislich die cin;ciscnóon "orte gesagt, Die 
Sachbesprechung und dic Darlezung Сог Punkto crfolsto von ролпоскор, ¿us den 
Vermerk geht hervor, dass Marschall Fetain und Fracsidcent Laval sich bereit 
erklacrt hatten, bei den kuerzlic 
ellc im besetzten und unbesctzten Gebiet, staatenlosc Juden abtransportiert 
wuerden, am Naennitta; wurden die Dinge von Dannecker dc csicenten Laval 


in meiner Gegenwart nochmals vorgetragen, Cio Dannecker o: Vormittag Bousquet 


dinzcln vorgelegt hatte, 
Ss: Auf Scito 2926 ist weiterhin dos Dokument RT 1226 crwachnt. Bs betrifft 
“btronsport dcr Juden nach «uschwitze 
ғ: Das Dokument gibt cine Beschwerde Eichmanns wicder, dass dor „btransport 
der Julon nicht klappt. Éichiannvill noch cinmal devon abschen, sich bei dem 
amtschcf IV, itucller, zu 
з Wird dann erwachnt, dass cs nicht Schuld cer Dienststelle Dannceker sci, 
Qdioscr Transport so ausgefallen sci habe dic liittcilung ous Bordeaux, 
dass Cort 150 staatenlose Juden waere: rst schr spact erhalten, Dic Boschuor- 
de wurde nur Dennce'ter zur Kenntnis gebracht, 
C: auf Scito 3925 ii Protokoll ist Dokument RF 1227/20 ervechnt, In Dokument 


4. л 


RP 1220 ist cin Vermerk und zwar im Jeubsatz, dass $S-Brigadefuchrer Oberg 
un. SS-Stancartenfuchver Dr,Knochen wera Cicser Fragen noch mit Con zustaóndie- 


gon Resicruncsvértretern sprechen vuorden, 
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Kann ian hicrous cine Verantwortung Cor Sichorhcitspolizci fuer Cicse Judonok- 
tion horlcitcn ? 

à: Des Dokunent RF 1220 zeigt, dass Dannecker nit Con fronzocsischon Dicnst- 
stellen sclbststacnüi; verhanlelte unc, lass fronzocsischorsoits crklacrt wird, 
dass bei den Razzien nach Juden, fronzoesische Polizei cingesctzt ware Donncckc 
teilt in diesem Dokument zur Konntnisnahre von mir, meinen Vertreter uni den 
Hoehoren SS- und. Polizeifuchrer, mit, dass aus Frankreich in Verhacltnis zu ane 
deren curopacischen Lacndcrn wenig Julon abtransportiert scicne 
Er schreibt deswegen, dass cic Born: cn scinos Referates voll inhaltlich 
unterstuctzt werden sollten uni schreibt von sich aus, dass Oberg uni ich 
noch iit den franzocsischen Resicrungsvertretern sprechen vuorden, 

In ucbrigen geht ous dem Dokument hervor, dass alle diese J udeniroóon von Dane 
nockor mit den Beauftragten Bousquet bis in alle Einzclheiten, direkt behan- 
delt worden sinde 

Das Dokunent RT 1227 ist ein Vermerk des "Juden-Sonderreferatfuchrers 

Hocheren SS- unà Polizeifuchrers". 

7: Das Dokunent RF 1229, das auf der gleichen Stelle exvachnt ist 
von Ihnen unterschriebener Brief an das DH 


Es betrifft auch “en „btransport von Jucene 


- = А e T $3. " ° T 5 Я bs E 
ae Ds handelt sich un cin fernschrcibon, cas von mir abgezeichnet wurde 


tonbor 1942, glaube ich, aus Paris abberufen v 

Grucndos In don naechsten ionaton, ist meiner Erinnerung; noch, Conn cuf cen goe 
santon Gebiete der bezueLich der Juden nichts wesentliches geten worden, denn 
in Noverber war die Besetzung von Sucdfrankreich, “uf Cio itahnung von Bichmenn 
habe ich Camels lediglich einen ganz allgencinen hinhaltenden Bescheid gegeben, 
Diosos Schreiben wurde mir von com Sonderreferat vorgelegte Offensichtlich 
muss das Schreiben von RSHA an nich persocnlich gerichtet gewesen soin, denn 
sonst haette ich dasselbe nicht benntwortet, Ich habe einm hinhaltoncen 
Bescheid gegeben, dass abtransporticrungen von Jucen fangs Februar odor ает? 
gar nicht mocslich scien. Und cbhenfalls sci os nicht mocrlich,uober den Umfang 


Corsclbon ilitteilung zu machene 
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Ich entsinno mich, dass camels von Berlin immer Mitteilungen ergingen, wann 
und varun ucborhoupt in den Juden-Sachon in Frankreich nichts geschchce Маз 
. war offensichtlich mit dor arbeit Пісзоз Referates nicht zufricdens 
Ms auf Qorsclbon Seite ist noch das Dokument RI! 1230 erwachnt, Es ist gee 
zeichnet von đer Abtcilung IV B des Befchlshabers der Sicherheit spolizei. 
Xs handelt sich vicder um cinen Vermerk dieses Sonlerreferntes Cas Jetzt 
nicht mehr das “ktenzcichen IV J, sondern IV B in Qircktor “ngleichung an die 
abteilung dos RSHA hatte, Es ist cin Veruerk ueber беп Stand 
in Frankreich und zeigt auch wieder, dass dieses Referat vocllig sclbststoone 
dig scine Aufgaben zu locsen hatte e 
Pe In Protokoll Scito 3930 licses Dokument R? 125] orvachnt. Es ist ein 
Schreiben Oberss an dio deutsche Botschaft in Paris, betreffs Binfuchrung ¿< 
duconsterno, 
5 sichhicreus cine Boteiligung der "ichorhoitspolizoi ? 


AK 1 


ы Das Dokument zeigt, dass lie "otscheft bci den Pinonzicrungsfragen 


me 


toili:;t war, Bei cer Frege der Binfuehrung дев Judensternes hat m dieser 
sprechung, ausser Dannecker, cin Cberstumfuchrer -hicnonn Clm One 
icmann beschacfticte sich nit Propazaniafracen. Venn Oberg hicr von Vertre= 
hishabers бог Picherheitspolizci spricht, 
1 


sacchlich nur fuer don Obersturufuchrer *hicmann sagen. Er gehoert zur abtcilung 


1 


ITT, Dennecker aber zchocrt, organisat: orisch angchacngt, zur Dimststclle des 


T. auf Scito 3930 йез Protokolls ist cin weitercs Dozent Му»? 1233 er- 
weoont. Es ist cin Vermerk Damncckers ucber Julcnabtionsportierungen, Kindern 
und .ncormg, 


A: Bs handolt sich un einen Vornerk von Dannecker, Lon or seinen liitarbeiter 
innerhalb scines “eferates zur Kenntnis gab. Nach dex ‚ Vermerk hatte Eichnann 
"on „usfnll cincs Transportes moniert, Hierboi wird erklaort, cass dies 
"ich zurucekzufuehren ist, da ich Bousquet gesagt motto, cs sollten nur 
tonlosc Juden abtransportiert werden. Es win? dabei betont, dass durch dice 
so Tatsache fuer das Juden-Sonterreferat die Lage erschwert ist, os aber hier- 
zu nichts koonnto. Ich kann rich entsinnen, Cass in Oc. abtransport von Juden 
franzocsischer S9taatsangchoorigkcit dels von Sciten der fre nzocsischen Rojic- 


rung gewisse Schvicrickciten geschen wurden. Un‘. ich habc, els Bousquct cios 
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acusserte, viclleicht gesagt, Comp nchien Sie doch nur lie staatenlosen Juden, 
Ein sachlichos Entschoidun srecht hatte ich lazu nicht, 

Me auf dorsclbon Scito ist RP 1234, angefuchrt, cin Vermerk, 
Ihnen mit der Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt urdee 

at Es ist cin Vermerk Danneckers, ucber scine Baprechung mit dem fronzoosi- 
schon Delesiorten der frenzcesischen Polizei fuer Jucenfragen. 
hervor, dess dor B wte von Bousquet alle Fragen in Vichy ii Sinne von 

ennecker's Vorschlaegen erl.digen wird.. Der Vermerk vurde 
und Polizcifuchror, meinen Vertreter uni mir zur Konntnis gegeben, 

т: Zu Ло Juden-Problen cin vorlotztos Dokunents RF-1235, Scito 3931. Es is 
ein Fornsciroibon dos Komandos der Sipo in Lyon an Qon BDS in Taris, Ergibt 
sich hicraus cine Beteiligung Ger Sipo an Cicser aktion ? 

As Das Poxnschrciben ist aus Cem lonat april 19. Zu dieser Zcit hatte die 


Leitung dioses Juden-Reforates Ger Hauptsturmfuchrer Brunner, us бой akton- 


zeichen geht horvor, dass IV В der “bsender in Lyon und IV B such der Enpracnger 


bein Bofohlshobor der Picherheitspolizei ist, auf Grundler Tatsache; dass Brun= 
t 3 


nor mit scinon оїлопоп Kormendo ucberall in Frankreich unterwegs war, ohno ucber- 
haupt sich dafuer jewcils cine Gcnohui;un; einholen zu brauche schliesse ich, 
dass hier cin solches Kormando in Lyon tactig geworden ist, ich nehne ап in 
Verbindun; nit den fronzocsischen Dicnststellen. 
sind weitere 12 Dokuiente vorgelegt wor on: und zwar 

1235-1249. Un Zeit zu ersparen, willich nur cin cinziges davon horsusnchnen: 
Rr=1241, cin Schreiben Cos lilitacrbefchlshabers in Frankreich, “as nac! hricht- 
lich laut Verteiler auch Ihnen zuging. Ich bitte Sic, sich Gozu zu ^eusscrne 

As Das Schreiben ist aus dor Zeit vor Einsotang Cos Hochoron SSeund Polizcie 
fuchrers. In Verteiler ist noch Ger leitente Feldpolizcidircktor Frankreich 
eufgofuchrt, ilit ^or Durchfuchrung von Cicsen lassnohuen hatte Jas Komma 
s 


der Sicherheitspolizci onals ucberhoupt nichts zu tun, Ріс Durchfuchrun;; 
I : 


Bofohls ging om Cio Bozirkschofs dos iilitaorbofchlshebors un‘. Cio Dicnststcll 


m 


* 


bekan LoQirlieh nachrichtlich Kenntnisse 

Fe Біло letzte Frage; Li Dokument ДЕ-1220, das Ihnen bereits vorgelegt vurdo; 
heisst cs in Paragraph 3: Lia ucbrigen haniclt cs sich nach wie vor un Cio Inde 
Loesung dor Jucconfraz;o in Europa, cic von Fuchrer unl Reichskmzler unbecingt 


^4 


erreicht worcon wirde s vorstchon Sic unter der Intlocsung, dor Julcnfroge in 
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in Europa boi dieser Bosprochun; ? 
Die Konforonz war aa l.Soptoubor 1942, 
Dic Zusammenfassung der uwen in Osteuropa, ihre Umschulung un! Vorbercie 
tung fuer cinc spactere “uswanderung. 
ire nun Zu einen weiteren grossen Komplex, es sind Cio von Pranzocsi- 


schen anklaoger zur Last gelegten Folterungen, lüsshandlungon und Toctungen von 


D C, 
franzocsischen Staatsangchocrigen durch Picherheitspolizei und Gostapo, 


auf Seite 5300 des Protokolls wird bchauret, dass cinheitliche Bofchlo von Chef 
der deutschen Polizei vorliegen, dic Cie isshandlungen und Yolterungen von 
Gefangenen anordnen wuordon, Sin? solche Befchle ergangen ? 


Ihnen unterstellten Pinnststcllon erteilt ? 


Auf Scito 1702 ces Coutschon Protokolls heisst cs: 


e 
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besetzten Gcbicton waren die Hochcren SS- und Voligcifuchrer mehr als 


П 


lirckten Kontrolle der Befehlshaber дог Sipo untorstollt, Ist 


ocllis; verkehrt, Conn gerade in Zen besetzten Gcbicton hatte dor 
Polizcifuchrer dic aufsicht unc dic *uchrun:; ucber alle tragone 
olizeifuehrer sprach Cirekt mit dem Obezbefcdhlshober este 


exl 
ni. ist 


1 
і 


ersoenlicher Verbindung mit Gen Militaerbcfc! 
leichen nit len Potschafter selbst, uni durch 
viertel jahr keinen Chef der Sicherheitsp olizci gab, opericrte Himmler unsouchr 
mit Cen Hocheren SSe und Tolizcifuehrern; un? dio Befchlshaber Cor Sicherheits“ 
izci und Crünun;spolizci unterstanden ihn je sowicsoe 
: auf Scito 1707 cos Protokolls vir? cinc cidesstattliche Versicherung à 
faltcr Schollenbers auf Seite 3033-FS angefuchrt, Dort heisst cs unter andere 
"In besetzten Gebict trugen die liitclicder ler Gestapo SS-Unifornen 
bindon. Nouc Mitglicdor der Gestapo und dos SD wunlen als 
stellt". 
Ich bitte, sich dazu zu ncussern, Was verstehen Sic darunter ? 
oonnte Cas vicllcicht uebersctzen als Kilfsbeanto, 
Jurden im besctzten Gebict Hilfsboonto ci csotzt ? 


sulbstvarstrentich, Dolnetscher un? sonstiges Hilfspersonal wurde cin: 


cstcllte 511 
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САРТАТМ TUBRIDY: Waere "Offizieller Beamter" 


cine Uebersetzung des Wortes Bunktiohaer gesucht). 
TEL: auf Scito 3258 des Protokolls ist das Dokument Ziel LD Nr.205 ere 
in der Urkunde wird das Gefaengnis Cherche mici exvachnt. Hatte die 
‘onaetwas Bent zu tun ? 


Sa dis 


Cherehe midi war Wehrmachtsheftans 


H 0 £ > 1 as mi 
Hs ist weiter behauptet, dass die Fostung Romoinville der Gestapo gehoert 


haette. 
inville war Hoftlagz. cor Lilitseervervaltuuge 
weiterhin auf den Seiten 3259 bis 3291 unà 
Deporticrung der Familie les Generals Giraud gesprochen. 


me anceortnet ? 


weit ich mich entsinne, kam der Fostnahme-Befoh. dire! 


auf cen Sciten 3300 und 3301 werden Gefacngnisse von ibn luc, Lyon, Mar- 
scille unc. Poiticrs crwachnt. Wer ist fuer Cio dort vorgckormencn ilisshondlungen 
verantiortlich zu machen ? 
ich weiss nur, dass allo dicscGefacnmisse \ichrıachthaftanstalton waren. 
Bs Auf weiteren Sciten werden dic Gefacngnisse in Nordfren:reich unc. Belgien 
ervachnt,. Koennen Sic darucher suskunft geben ? 
4: Dicse Gebicte waren ausscrhalb ccs Bereichs des 
Frankrcichs und damit Cos Hochoron SS= und Polizcifuchrors, 
Ms Auf Scito 33 ist das Dokunont F-561 Nr.306 ervachnte Xs ist dort 


eihen Ort 1 lic Rode, Var dort an 2leliaerz 1944 cinc Dienststelle 


Len kann mich nicht entsinnen, dass cine Cor „ussonstellen = un so cine hac! 


sich nur handeln kocnnen = in kerignac gowcsen ist, Ich glaube aber, dass 
in Merignac cin franzocsisches Lager (Konzentrationslager) war. Das 
Cinmal erwachnen hocren, 
im selben Dokument das Wohrmachtgcefadngnis Bordcaux ervachnte 
!afucr zustaondig ? 
„uch hiorfucr war Cio Militacrverwaltung zustaendige 


susseräcn cincVerhaftung durch Ceutsche Polizei in Oroix-Boyonno 
oO v 


an $oenpril 1912 orwechnt, Wer war h.crfuer zusionancig Ф 
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nur dic Gehcine Feldpolizei ocerleldgendoarneri 


dic Polizci-Exckutive bis £insetzung des Hocheren S5- 


Noonnen wir cine kurze Pause 


(Es tritt cine tause von 15 Minuten cinj. 
Wir kocnnen vicllcicht doch fortfahren, 

DR iy Ich will nur cincn kleinen S: agen Su Dokusnt 2022, Сіс cidese 
stattliche Erklacrung von Walter Schellenberg. Dor Satz, ucber den Wir vorhin 
stritt hcisst: 

"Nouc Mitgliedschaft in Gestapo und SD entstand auf freiwillige 


` ^ ` pt = - T RN "a . H 4 
Bekundung in dieser allgemeinen Form richtig ? 


Nein, wenn ich nur an dio Ucbernahme der Beamten dor Scheimon Feldpolizei 


Lonorvorwaltung denke, Beide kamen nicht freiwillig zur Sichcrheitspolie- 
wurden befohlene 
Seite 3309 dcs Protokoll 1 Dokument RF=563, Protokoll 
ewalttaten der Gestapo in Bourges gesprochen, Beland sich 
in Bourges ein Gestapokeller mit Foltergeraeten wie das Dokument erklaert ? 
yor cine ausscnstelle der Sicherheitspolizei unc SD, dic zwa 
Komando Orleans gchocrte, Von irgenlwelchen Foltergeraeten oder=Kellcern ist 
mir nichts bekannt, 
Pronkreich von 
Foltcrwerkzcugen unc. eKcllern etwas 
mocchte Dazu sagen: Wenn solche Keller 
auf jeden Pall Coch angehocrige der Militacrverwaltung oder der Gee 
jlizei irgendwann mel mit Peschworden gekomen oder mit Meldungen 
Polterccracte ө 
War der in diesem Dokument und auch in anderen Dokunenten erwachnte Faouli 
cin Angshocriger dor Sipo ? 


м Dor Nome selbst evrsancint;ir als kein deutscher Name, Ich kenne Cicsen 


P: auf Seite 3313 wird Dokument 567 und auf 3314 567 D erwachnt, Erster 


Num op 310 und das zweite cbenfalls 510, Es wird von Foltern бег deutschen Poli» 


zei in "osoneon, Belfort und Dijon gesprochen, Koennen dic дла jollung nehmen ? 
Besancon war eine Aussenstelle der 9ichorheitsoolizoi les Kommandos in 
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Pijon. Von irzendwelchen Foltorungen ist nir nichts bekannt, lon jloubc auch, 
dass hicr von Polizeihunden gesprochen wird. Dazu moechte ich allgancin sagen, 
e 
dass cs keine Folizeihunde bei den Sicherheitspolizei-Dienstste 
Frankreich gegeben hate 
„uf Scito 5517 sind die Dokumente 690 und 691 Nr.312 und 515 ervachnte 
\orlaix im Mai 19% cincGestapo-Dienststolle ? 
Mir ist nicht bekannt, dass in Morlaix cine Dienststelle ware Ich sehe 
hier auch, dass ein Leutnant Pollmann und Schmidt der Feldpolizei erwacht wird. 
on Follmann von der Felagendarmeric gesrochen, 
lem Dokument 691 wird unter anderem behauptet, dass fronzoosischo Staats= 
angchocrige in Dreux durch die Feldgendarmerie verhaftet und Folterungen durch 
Gestapo-inspoktoren, dic zum Teil scheinbar aus Paris gekommen s ien, vorgenommen 
Was koennen Sie dazu sagen ? 
lezu nur bemerken, dass, wenn Feldgendarmeric Cort cin: gesetzt war, 
iic gehandelt haben muss unter 
ilitacrischer Fuchrung. 
F: Ss wird ausserdem ein in der 2,.Aususthaelfte (17 .Aurust 1914.) sbpegangener 


7 


> 9 


m я А 4 - „ Š А gc ` ° 
Transport von Compiogno orwachnt, War dic d rtigerolizel damit befasst ? 


4: ач Cicser Zeit stand bereits allés unter militeerischen Kom ando, da der 
Abtransport aus Vchrmachthaftonstalten uni aus Qon Lager ausschliesslich Sache 


war, was mobmaessig von len militaerischen Dienststellen festge- 


wird weiterhin auf Seite 3317 Ges Protokolls das Dokument 576 Nr.316 
Ete Es betrifft die Verhaftung und Toetung des Leutnants Henric Uddin 
Z^" in einer aussenstelle der Gestapo in Clermont-Ferrand, 

A: In Clermont-Ferrand war eine ayssenstclle des Konmandcurs in Vichy, Das gee 
samte Gobict Vichy und weitere Umgebung wurde jedoch sehr stark von dor fronzoce 
sischen lolizoi und Miliz bewacht, um die franzocsische Regierung wr ingendwel- 
chen Ucborfacllen zu schuctzen, Mir ist dicser Fell, der hier erwachnt ist, nicht 
bekannt, 

Е: Es sind weiter in diesem Dokument 316 Personen mit Namen Vornicrc uni 


Daudois crwachnt, femer Gestapobeamte Kalteis und Brod, Sind Ihnen diese Nemen 


bekannt ? 


51h, 





Jeduni-HMelle-Kontzsch, 


à: Nein, ich kocnnte violleicht annchnen » dass 


ger Feldsendarmcrie hand 


den 


delt, weil es im ersten Satz heisst, d 


ass 


urch Veldgcndarmeric verhaftet wurden. 


F; aul Scito 3347 ist das Dokument 457 Nr.328 erw 


"я La s^ dis Үл 

епп, LS 
e 

Lë 


in a ла 
ces Juienreferates, N 


wird wiederholt von Verhaftungen durch 
sproohen, 


9 


«ав habenSic dazu zu sagen 


es sich hier um 4ngchoce ri; 


205 - 


Im 


o 


- 


die Botroifone 





"Un 


3 Juni = nB e 1 

4; Bei Brunner handelt es sich um den Leiter dieses Juden-Soncorrcferates, 
Lager Drancy wor aber meines Wissens bis zum Schluss von franzoesischer 
Gendarmerie bewacht und unterhalten. Boi dom erirachten Oberst von Berg handelt 
Herren von Berg, so:dorn um einen Herrn von Beer, dor dio 


L 


loitotos Ich moechte er nicht Vizepraes 
uz-Uniforn 


war, sondern lediglich die Rotkre 


wird auf Seite 3352 des deutschen Protokolls behauptot, 


| Compiogné-1913 insgesamt 78 Transporte und 19 


schon technisch fuer unmocglich, So violo haben meines 


hme an, dass in Compicgne als Durch- 


niomals in Compicgne zescssen, Ich no! 


Zucge fuor den irbcitseinsatz mitgozachlt wurden. onn man 
iogno cine Zahl von 50 00 registrierten Hacftlin wie os 
ias 50 Zuoge soin, . untor- 


wucrden das 


r DEC РА Д 
Joki ment he nn 


also ausgeschlossen, å 


okument 


er a 14 
1 franzoesisch 


liilitacrvervaltung im Jahre 


wird dort bchauptet, dic deutsche 


Patrioten mit dem ias: hinongowchr 


meiner Kenntnis in dom Torroristcn=Gobict Suodfrankroichs, 
aed menm с ener Krys een platz Meare 
iov mocchte ich Sagon ArLessschnauplatze "DI 
tanden 


or Sichcrhcitspolizei gewesen sind, 


4uf derselben Soito Dokunont 580 als lr. 396 vorgologt, handolt 
sengracborn im Walde von Fontainebleau boi ipgonno,- 
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ntdockung von Mas 





Im 


on rs cit man 


r Ansicht bei diesen ürschiessungen dio 


` 


aus dieser Urkunde gcberhaupt feststellen kann? 


in lielune eine Jussenstelle des Kommandeurs der Si 


heit: 33117 5 Ape mn 
CLUSPOLLZCI ve ole We wd 


e Hin Ecfchl zur Erschicssung dieser Leute konnte 


Sicherhaltspolizoi unserer gongen seine 


Te 


gegeben wurden, 


Dokument 58! vorgologt, als Nr. 397 erwachnte 


handelt von Mas 


> ( 


ssenorschiossunzen in Pont-Long am 6, Juli 1911, War das ein 


sa T2 a 
eil Loner Vollzug? 


in Pont-Long hat es sich 


„wii 


eitete, sondern unter mili- 


РА 4 T ra e e ar 
von deutschen Truppen ar 


сш 


ide unter dem Kommandanten 


gesprochen, 


nen bei der Sicherheitspolizei 


dort geschilderte Aktion fand vnmittelbar vor dem Abzug dor deutschen 


e H 


Stellen zu diesem Zeitpunkt befoh- 


len worder 


Der 
Fs Au 


586 als Nr. 399 eingereichte Es 


in diesem 


ststelle 


Deutschen das Dorf verlassen 


e Anzahl von Doutschon 


"a 





Im 


Truppen gehandelt haben muss, denn os ist anfangs August der Zeitpunkt, 


Juni < EB < 3 


nliche viele Truppenbewegungen in diesem 
iesen Dokument und in ciner Anzahl anderer staendig von diosen 
gesprochen wird nd es sind auch solche Foltc rworkzcugo go- 
fundon worden =, was sagon 
Ich kann dazu nur erklaeren, dass mir von Folterw rorkzougon nio ctwas be= 
eworden ist, dass auch scharfe Bofehle be standon, wonn irgendwo ein 
iinmal in den Methoden zu scharf wa: ass or dann zu bestrafen war, 
Folterwerkzcuge gab, halte ich fuer unmoceli 
der Dienststelle dos Befchlshabers < eiter IV befehls- 
Vierteljahre cine Unterweisung darin gab, dass bei Vernehmungon 
Misshandlungen irzend wélcher Art Ф chgcfuchrt worden, Wenn es also dann 
endwo sogar Folterinstru 


von don Angeho 


zum Dokument RF 699, Nre ЦОО, ebenfalls auf Scito 3620 1 vorgelegte, 
Symordung von 49 Mitgliedern dcs Maquis in Grenoblé im A ost 
ine Massnahme 
191] war 
hier die Polizei 
wird Dokument F 5í 


senan 


2 


ng von zwoelf Mitgliedern der Widerstandsbewegung in 


} 
1 


zciliche Massnahrie? 


con von deutse Truppen verhaftet 


'eldgendaruerie, Dam wird allsemein 


j Ch тосеп handelt, 


iecelt von deutsche 


wird hier von SSeMaennern der Division Adolf Hitler gesprochene 


Dokument F 611 215 Л 9 erwachnt, 


1 > 


ration vom 15, Juli Loh) 1 Sb. Donat. Ist das 
518 
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2 
ed 


selbst hervob, dass Flugzeuge einge- 


geht ous dem Dokunent 


Nein; denn cs 


wurden und dass Truppen, die deutschen Truppen; 


V QI гето 


E waohnung Generals 


s sich un milita 


el: 
vo 


D . 4 


polizeiliche 


komme nun auf Seite 


Juden in 
Ste Amand. Auf Kraftwagen aus 


vilisten und 


Maenner vom Chef 


‚ht zwischen FDP einer- 


n deutscher Offiziers-Uniform 


госпеп, 


cr unrecht- 
Lngehocriger 
waren aber 


ore 


Lusbildung kaser 





3 Jun i ЕВ we 5 


Е: Schliesslich war auf Seite 19 vom Chef der Gostap 


von einem gewissen Schultze 


Ein Name Hasse ist 


"as waren die andoren? 


A: Das kann in Bourges gewes 


VORSITZENDER: Die Frage isti 


А er war CS» 


Jay 


F: Ich habe Seite 3616 das 


auf 


VORISTAENDER: Sind 


OD MIT 


түр 


DR ۰ 


NER KEL: д 
VORS ITZEI IDE Rs Da 


COUNT TA 
1114 d 4 
DR, MERKEL 


VORSITZENDER: Dann werden wir morgen 


(Voraufhin die S 164110 Uhr 


nittazs 10 Uhr vertagt wurde), 


Beglaubict: 


auf Diens 


\ D rm 


£ 


Willi Winterling, usw, 


War er A nechoe 


Protokoll 


der Zeuge in der Hand 


hner Zeitpunkt, un zu vertagen, 


ich uaborl 


shy 


Vormittag fortfahren, 


tag den lie Juni 1916 vote 


rete Mader 
Gorichts:tenograph 


Stefan Roeder 


ichtsstenograph 


Ant ton Se Seefric d 


< =. o — 


GE Gerichtsstenog roph 


Therese Brander 
Gcrichtssbe enograph 


willi Kratzsch 


E ES 
tonocraph 


aorichiss 


Captain Joseph Fe Tubridy 
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“utliche Nicderschrift der Zeugenaussagen ueber angcklagte Organisationen 
vor der von Internationalen Militaergerichtshof am 13,iiacrz 1916 Genacss 
Paragraph 4. emannten Kormission. 

al e he $ 

Freitag ll Juni 1946. 

Beauftragter: Capt,.Tubridy 

Organisation: SD. 14,00 Uhr 


a tá m t nen HA E qn tn ame en n m n е an e qe mn HÀ qn es de Hh gm £n m qn m gn Sr m n tm e n n m E ómnium qn n qe E E qe He e em e e m EH qe E n m e UI m em 


Der Zeuge Helmut Knochen wird wieder in den Gerichtssaal gefuchrte 


VCRSIZZUNDER: Sio wissen, dass Sie immer noch unter Eid stchen, 


Vernehnmung. 
DURCH Die MERKEL: 
hls erstens bitte ich den Zeugen, sich zu der Urkunde RF 1224 zu aeus- 
Es sind dio Grundsaetzge fuer die Pariser Grossaktion gegen die Julene 
Das Dokunent ist ein Vermerk von Dannecker ueber cine Aktion gegen Ju- 
Gen in Paris. Das Dokument beweist, dass Dannecker die gesante arbeit in cine: 
Sonderauftrag sclbsts ndis; erledigt hat und dass die praktische Durchfuch- 
der aktion be r fronzocsischen Polizei lage 
eine Beteiligung Ihrer Dienststelle oder allgemein der 
Sicherheitspolizei in Frankreich herleiten ? 


as Міле Das Dokument zeigt in Gegenteil, dass Dannecker unmittelbar mit 


© 


der frenzocsischen Polizei auch selbststacndig vcrhandelt hat und dass die 

Durchfuchrung in einzelnen auch bei der franzoesischen Polizei sclbst lage 
we sind an viclen Stellen Zustaende i den Abtransport 

von Juden, Hacftlingen oder „rbeitem aus Frankreich in das Reichsgebict cre 


wachnt wordene Ver war fuer Qicso Transporte verantwortlich ? 


Buer dic Transporte var ebenfalls dieses Sonderrcfcrat verantwortliche 


Und bei den anderen ә 


In dem F 11 des Abtransportes von Hacftlingen wurden dicse bis zur 


1 


Eisenbahnstati: mplegno von der Wehrmacht selbst durchgefuchrt, und dann 
EI т 
wurden dic transporte durch Kommandos der Ordnungspolizei. uecboxmor:naiens 


Den COborbofehl hatte Qaboi г Befehlshaber der Ordnungspolizei, der die Mann- 
117 





phis mm 


schaften dafuer abstellte e 

F: Noch eine Frage zu der Geisclerschiessunge Es ist seitens der .nl-lage 
behauptet worden, dass eine sehr grosse Zahl von Geiseln erschossen wurde. Un- 
ter anderen wird von Paris eine Zahl von 11 000 Erschiessungen genannt, Vas wise 
sen Sie ucber diese Erschiessunsen ? 


å: Ich halte diese Zahl fuer viel zu hoch, Mir sind nur ®rschiessungen bekann 


von 1940/42, діс damals von Militacrbefchlshaber durchzefuchrt wurden, ап Zahlen 


kann ich nich dabei nicht entsinnen, aber Sic haben sicherlich nicht Cicse Наде 
gchabt, 
I's Koennen Sie ungefaehr cine Zahl nennen ? 
Ich sagte schon, nach de insetzung des Hocheren SS- und Polizcifuehrers 


md. 


wurden ctus 3 mal solche Suchnemassnahn schiessungen angeordnete Dabei 
ist eine Zahl von 180 oder 190 insgesamt erschossen worden, Jenn man dazu noch 
die Sahl zachlt діс von 1940 bis 19 hocher war, wuerde ich viclleicht schaet- 
Zahl von 700, hocchstens Soo konnen. 
ın dieses offenbare !üssverhacltnis zwischen der 
bekannten Zahl und der von der anklage behaupteten Zahl von 11 000 ? 


Mt 


CR MURRAY: Der Zcuce hat vorhin gesagt, dass er nicht genau wisse, wievie- 


E 


sind, und jetzt soll e wen, wie ©: den Unterschied 
erklaeren kann zwischen der Zahl, dis er nicht weiss 
, HBL: Er kann aber doch vielleicht sagen, ob 
erschiessungen andere Leute nit hineingekomnen sind, 


bei den Kanpfhančlungen erschossen wurcene 


VORSITZENDER: issen Sie, wie die Anklage auf die Zahl von 11 000 gekornnen 


VORSILZIIDERE Dann -laube ich nicht, dass der Zeuge darucber aussagen kann, 
DURCH DR, i WRK: 


Ich lege Ihnen Conn Dokument 715 PS = R 29, vor, 


sich dazu zu acusserne 
Das Dokument zeigt, dass von oberster Stolle offenbar cinc Festnohre von 


franzocsischen Offizieren befchlen wurde. Der Cherbefchlshaber “lest wor mit der 
1418 
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aufstcllun/ ciner solchen Liste beauftragt worden, Bei dor Zusammenstellung der 


Liste waren auch die lülitaerbefchlshaber der Marine und der Luftwaffe beteiligt, 


desgleichen der Beauftragte des Oberbefehlshabers Vest in Vichy, Seneral Neu- 


bronne Dic Sicherheitspolizei war cbenfalls an der Zusammenstellung; der Liste 
beteiligte Das Dokument zeigt, dass hier keine pauschalen oder sunmarischen Fest- 
nahen erfolgten, sondern dass vorher das gesante linterial genauestens von allen 
Dienststellen ucberprueft wurde. Es wurde auf dio 6 Punkte, die dic einzelnen Dien: 
stellen noch vor der Durchfuehrung der Aktion vorzubringen hatten, besonders hin- 
gewicsen, sodass hier nicht cine ucbereilte Aktion vorliegt, sonlcm Coss alle 
Gesichtspunkte und dio Frage der Belastung dicser Personen orst eingehend von 
allen Dienststellen ucberprucft wurden. 

T: Ich lege Ihnen weiter vor Dokument 7913-RF 422, Es wird Oort von deutschen 
Soldaten oder Gestapobeanten gesprochen, die in Oyonnax Leute verhaftet haben. 
Befand sich in dicsem Ort ucberhaupt cine Dienststelle des SD ? 

ir ist nicht bekannt, dass in Oyonnax, das sicher ein sehr kleiner Ort ist 

le der Sicherhcitspolizei oder des SD gewesen ist, йз wird in den 

Dokument such von einer Besetzung durch deutsche. Truppen gesprochen, Es wird апо} 

von der Boschiessung der Stadt gesprochen, was auf militaerische aktionen schlic 
sen Lacsste 

Ps Boi der Vernchzung durch den Verteidiger des SD ist 
Potrevsi-i vor5ologt worden. Es war Dokument F 257-RP 405, Sic sagten bei dieser 
Vemehrung, dass der dort mehrmals crwachnte SD als Sicherheitspolizci auszuleger 
waere, Jollen Sic damit sage dass dic dort geschilderten Massnahmen als Mass- 
nahmen der Sicherheitspolizei anzuschen sind ? 

a: Ich wollte klarstellen, dass es nicht ängchoerige ^or abteilung III gewee 
sen sind, Cie ucberhaupt dort bei diesen befohlenen militacrischen IAssnahnen 
beteiligt waren, sondern es muss sich um angchocrige der abteilung IV gehamelt 
haben, da die abteilung IV dic Bekacmpfung der Jiderstandsgruppen durchfuehrte. 
Die Beteiligung dieser Sipo=sngchocrigen geschah durch Dofohl des Generals Gud, 
frankreich in Lyon, äus dem Kriegstagebuch seht hervor, dass, wenn ich mich rechi! 
entsinne, 2 Generacle mit der Durchfuchrung dicser Aktion beauftragt waren, wa 
in Sucdfrankreich wieder Ruhe und Crdnung zu schaffen, Es war oi 
aktion mit Truppene und Luftwaffen-Einsatz. Dic Beteiligung der ”icherheitspoli- 


zei war nur mit verschwindend wenigen Kraeften unter der Leitung des Hauptstum- 
< ә 
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fehrors Geissler erfolgt durch Verstaerkung des I С. Es war gleichzeitig dic mi- 
litacrische Abychr ebenfalls fuor den I C zugezogen. Die “ng choerigen der Sicher- 
heitspolizci wurden mit Vernohzungen und durch die Vernchnungen zur Foststcllung 
neuer Gruppen der Terroristen beschaeftigts 


^ 


+ Von der franzoesischen anklage ist 1 r cin Bericht des Ministeriums fuer 
Kriessgefangene und Deportierte, die misshanielt wurden, vorgelegt worden. Ich 
will Ihnen nur ganz wenige Einzelheiten aus dieser Urkunde vorhalten, „uf Seite 
626 des deutschen Textes dieser Urkunde ist von Rrzzien dor Deutschen zur £rfas- 

itsdienstpflichtigen in verschiedenen Staedten Frankreichs die Rede, 
Es traegt keine Nui er, Soviel ich weiss, ist os nur kurz in der Verhandlung ere 
waehnt, aber nicht als eigentliche Urkunde angefuehrt worden, 
МАЛОВ LURAY: Hs ist nicht als Beueisstueck vorgelegt ? 
DR. ЕНК: Ich glaube nicht, 


WD 


DER: Kann ich cs sehen ? 


mr 


T ТҮЙ МОКЕ 
IRC. DRAMERKEL: 


Ind 


Ciese Erfassung von erbeitsdienstpflichtigen „aufgabe der Sicherheits- 


solizei hatte mit der Erfassun; der srbeitsdienstpflic. 
tune Es beschaeftigte sich lediglich die Abteilung III mit einer 
Berichterstattung ucber die suswirkungen des arbeitscinsatzcse liit 


Durchfuehrung selbst hatte keine Abteilung der Sicherheitspolizcei etwas zu 


Auf Scito 715 werden Erschiessungen in den aeldern von Robinson exvachnte 
Ist Ihnen darucber irgond etwas bekannt, dass dort scitons der Sichorheitspolizei 
Exokutionon vorgenommen worden 

Nein, nir ist derucbex nichts bc! 

Ein letzter Vorhslt aus diesen Dokument, Auf Seite 716 steht: Das Gobiet 


3 4 


der Bretagne ist cincs der Gebiete Frankreichs, das die meisten Folterungen der 
Bevoclkerung aufweist. Von Jahre 1% an war der Kampf begonnen und damit die 

lange Reihe von Ihssenmorden. Denn dic Deutschen versuchten nicht mehr, die Hin- 
richtuncen hinter der linske eines Gerichts zu vorhdichon "e as haben Sie als 


a А А s š 
Befehlshaber der Sipo in frenicreich dazu zu sagen ? 


o Viclzahl der dort aufgefuchrten Toten, die hence der verschiedenen klei. 


nen Ortschaften zeigt, dass in keinen, glaube ich, dieser genannten Orto Sichor= 


o 


1:20 


Im 
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heitspolizei war, Die Zeit, in dor sich das abspielte, warluiz vor, wachrend 


und nach der Invasion, als gerade in der Bretagne schon absolut nur rein nilitaee 


. R a 3 D ^ DH 
rische Pefchlsc;obun; bestand. Ich mwechö;c auch noch darauf hinvciscn, dass cine 


Verstacrkung der Dienststellen in der Nache der invasionsfront bei der Sicherheit. 
polizei auch nicht zu dieser Zeit erfolgt ist. Es muss sich hicrbei un Opfer han= 
deln, dic durch dic militacrischen Dienststeilen in Falle der Bedrohung ihrer 
Truppen oder durch Angriffe durch Terroristen in Ruecken der invasionsfront er- 
folst sind, 

F: Es wird des weiteren von einen Gestpo-Gefaengnis in Bouscat ges;zochen und 
von einen Gestapo=-Gefaengnis in lierisnac, Hat in dicson beiden Orten cine Dienst“ 
stelle der Sicherheitspolizci bestanden ? 

“ar Ich habe diese Orte noch nicht gehoert als Sitze einer Sipo- oder SD-Dienst- 
stelle, ie ich schon sagte, waren Guenstigenfalls in доп Departcimentshauptstacdt: 
ganz seiivach besctzto Sicherheitspolizcidienststcllen, aber cs waren boi weitem 
noch nicht alle Departonentshauptstacdto mit einerSicherheitspolizei- odor SD- 
Dicnststclle verschen, Lediglich in einigen wichtigen Orton der Grenze gab os 
noch ein Grenzpolizcikormissariat › also dort, vo cs sich nicht unbedingt um eine 
Departcmentshauptstadt handelte, 

Р: In cinen weiteren Dokument wird von Leuten gesprochen naucns Poinsot, 
Celericr und angeren, dic franzoosischo Staatsangchoeri;c verhaftet 
handelt haben, Kennen Sio diese Leute und waren cs anschoerige der Sichorhcits- 
polizei oder der franzocsischen Polizei ? 

IL JOR HURRAY: Ich moechte nochmals unterbrechen, Vic ist Gio Mumer dieses 
Dokuments ? 

DR.IDIILB: Es tracgt ebenfalls keine Nummer, Es ist nur allgancin offenbar 
Suergen nit anderen Dokumenten vorgelegt worden ohne  spozicllo Numere 

VORSITZENDER: Sio schen die Schwieriskeiten cin, die cntstehen, wenn das Pro- 
tokoll verlesen wird und man nicht weiss, auf welches Dokument sich das Protokoll 
bezieht ? Die Dokumente muessen irgeniwie gekennzeichnet Werden, danit man sie 
identifizieren kann, wenn auf sie Bezug genormen wird, 

DS, IL: Ich kann ihn noch eine Nummer : geben, wenn ich cs heute cinreiche, 

VORSITZENDER: Nein, aber wenn Sio uns agen, dass sio schon cinnel vorgelegt x 
den sind, an welchen Datu, ob die Seiten numeriert worden sind oder ob sie eine 


urift tragen, dann koennen wir sie vielleicht dadurch identifizieren. Venn 
1h21 
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sie dem Gericht vorgelegt werden, uoechten vir gerne Cine Mocglichkeit haben, 
die Dokumente zu kennzeichnen. 

LINILZQY LHONHEHAY: Es ist ein Teil eines Dokunents, das vorgelegt worden ist, 

DR.IEIKEL: Ich glaube, dass es nur ein Teil cines Dokwents ist, das vorge» 
legt vorden ist, 

IR, HENRY LONNERAY: Das Dokument hat richtig die Nummer F 561, Ich moechte ger- 
ne wissen, ob das Dokument in die vier Sprachen uebersetzt worden ist, Wenn nicht, 
ist es hibht als Beveisstueck vorgelegt worden, Es waere ratsan zu prucfen, ob 
561 eine XF-Nur::ser erhalten hat, 

DRL: Es ist RF 306, 

VORSITZENDER: Beziehen Sic sich auf Seite 1 ? 

DR GL: Jawohl, auf Scito le 


mg Wuerden Sic, bitte, von jetzt an elle L.:uxonto kmnzcichnen, 


3 
L 


ehe sic dem Zeugen vorgelegt werden, damit bei dor Ucbertrasung die Dokumente 
richtig wiedergegeben’werden koennen, 


DURCH 
Vows 


P: Beantworten Sie bitte meine letzte Frage, 
a: Mac: den Namen allein zu urteilen, koennen es nur Franzosen sein, Ich habe 


getragen haette, Ich 


bei der Sicherheitspolizei niemand gehabt, dor diese Namen z; 
entsinne mich, dass der Name Poinsot von der franzoesischen Polizei einmal ge- 


nannt wurde, dass cin gewisser Poinsot in Vichy bei der Polizei eine Funktion 


* 


bekommen sollte, Er war bis dahin noch in Vichy gewesen, Ich weiss nicht, ob es 


echt T 0 т 
auf Scite 2 des Dokuments von cinom Feldwebel gesprochen, 


eines °chlucsscls bei einer Vornch ung einen Gefangenen den Schacdel gespalten ha: 
Koennen Sic sagen, ob es sich uu einen angchocrigen der Sicherheitspolizci gchan- 
delt hat ? 


D 


4: Es handelte sich um einen angehocrigen der Jehrmacht, der zum achte 
nal dor -chimachtshaftanstalt schoerte, Denn os wird davon gesprochen; dass os si 
um dic Vostung H, handelt, Da kann es sich nur un cine ‘Vehrmachtshaftmstalt han- 
dic der aufenthaltsort gewesen ist, 
Ich uckergebe Ihnen noch das Dokument С 45. Es ist cine Verordnung ucber 
den Kampf gegon dio Terroristen, in der von der Beteiligung des SD gesprochen 


Im) “> 
1), 
wird. 1422 
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4: Es handelt sich um einen Befchl des Oberbefehlshabers Vest fuer den Kanpf 


f # . ` è . 
gegen Terroristen. “us dem Befehl geht hervor, dass er ein Befehl fuer die Trup- 


pe ist, der 2cigt, dass Cie Sicherheit der Truppe durch dic Terroristen so ge~ 
fachrdet ist, dass nan mit polizeilichen Massnahmen offonbar nicht rchr rechnet , 
sondern die Truppe unmittelbar selbst zu handoln hat, Diese Lago wor nicht in 
allen Gebicten Gleichmaessiz dicsclbe, aber in einigen Gebieten war dio Truppe 
bereits so zefachrdet, dass cine nilitaerischo Dienststelle die andere nicht 
mehr erreichen konnte, ohne dass sich mehrere Fehrzeuge zusarmentaten, un оп$= 
sprechend stark zu sein, wie ich schon gesagt habe soo. 

sol COR MURRAY: Einen äugenblick, Der Zeuge macht Ausfuchrungen aus 
Dokument, ohne: dass ihm ucber das Dokunent eine Frage vorgelegt worden ist, Die 
“Auslosung des Dokwients ist Sache der Kormission und nicht Sache des Zeugen, 

DRILL: Ich habe den “cugen ja gefragt, ob die Bezeichnung › dio iiaecnner 
dem SD mitzuteilen, dahin auszulegen ist, dass der SD oder auch dic Sicherheits- 
polizei an diesen liassnahinen beteiligt waren, Dazu bitte ich den Zeugen sich 
Zu acussem. 

lLJOR MURRAY: Das ist eine angelcgenheit dcs Tribunals. Es ist nicht Sache 
des 4cugon, dic Befehle auszulegen, 

(lacsst sich das Dokument ucbergeben): Dio 
Wollen Sie dic Frage bitte beantworten ? 


ZEUGE: Aus dem Pefchl zcht hervor, dass dic Sicherheitspolizei gar nicht 


c 


n 


erst dn die Ermittlungen eingeschaltet ist, sondern erst nachtroo;lich ucber- 
haupt Kenntnis bekommt von irgend welchen Zussiwenstoessen oder von dem Vorhan= 
denscin von Terroristengruppen und ihrem glaublichen Aufcnthalt, Der Militaer= 
befchlshaber wurde ebenfalls erst nachtraeglich in Kenntnis pesctzte 

P: Jar cs cincs der iittcl, oder gehoerte cs zu Zen AU gabon, den Zielen 
und Tactigkeiton der Sipo in Frankreich, nun politische Fuchrer aus Kricgsge- 
fangenenlagern herauszuholen, um sie zu oxckutieren ? 

a: Nein, nir ist kein Fall bekannt, wo dic Sicherheitspolizci boi diosen 
Dingen cingeschaltet war, 

F: Es ist Ihnen bereits durch соп Verte idiger des SD der sogenannte Kuccl- 
erlass, PS 1650, vorgelegt worden, Jar dic Sicherheitspolizoi in Frankreich 


on dieser Massnahne betciligt ? 
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Ёз orn nicht ? 


á: Aus dem Inhalt, den ich hier zur Kenntnis bckormen habe, geht hervor, 
dass cr in Frankreich gar keine Grundlage gehabt hacttce 

P; Doszleichen ist mit Ihnen bereits besprochen worden der Kormandobefchl, 

548 PS. Jar die Sicherheitspolizei in Frankreich bei dor Hinrichtung von Korman= 
dos oder Fallschirmsoldaten beteiligt odor sind diese Befchle nicht durchgefuchrt 
worden ? 

å: Fucr die Durchfuchrung des Konmnandobefchls wurde in Frenkreich als Richt- 
linie gegeben, dass dic Fallschirmspringer bei der Truppo blciben oder an die 
Truppe abgegeben werden, d.h. Fallschirmspringer in Uniformi wurden ucberhaupt, 
sofern solche in die Hand der Sicherheitspolizei ficlen, sofort an dic naechste 
Luftwoffendicnststelle abgegeben, 

F: Ich erinnere in diesen Zusanmenhang an das Ihnen belzannte Dokument C 1 76- 
DB 228, das Érschiessungen in Bordeaux zum Gegenstand hat. Тог hat diese Leute 
in Bordeaux erscho 

a: Dio lirine hat dieses Коппепйо in »ordeaux erschossene (Das Dokuwent traegt 
die Nummer 176, nicht 178). 

P: „ar dio Sicherheitspolizei in Frankreich zur Durchfuchrung dos sog. Wachte 
und Ncbel-Erlassos verwendet worden ? Dokurent L 90. 

as Dio proktische Durchfuchrung des Nachte und Nebclerlasses war bereits vor 
Einsctzun, des Hocheren SS- und Polizeifuchrers erfolgte D.s Kriegscericht, dele 
der Chefrichter ontschied uobor die Abgabe des betreffenden Haefilings als Nacht- 
und Nebel-Hacftling. Die Sicherheitspolizei fuchrte nit der Binsetzung des Hoehe 
ren SŠ= und Polizcifuchrers lediglich weiter, was vorher dic Geheime "eldpolizei 
ausgefuchrt hatte, d.h. sic ucbernahn don von Chefrichter als Nacht = und Nebel- 
Hacftling bezeichneten Haeftling und voranlassto seinen abtransgort nach der 
Stantspolizeiätelle im Reich, Meiner Erinnorun; ; nach war das ioolne 

| wird weiterhin behauptet, dass die Gestapo und dor SD Staatsangehoerige 
besctzter Lacnder verhaftet з vor Gericht gebracht und in swwmmarischen Sondervor- 
fahren bestraft hactten. Sind solche Vorfahren in Frankreich durchgefuehrt worder. 

A: ilir ist nur bekannt, dass Verhaftungen erfolgten, wenn dicse Personen sich 


gegen dic Veralnungen der “chrmacht vergangen hatten oder wenn sic unter den 


ү $ š ` š š : : (1 S as - b. 
'erdacht standen, Qess sie in einer Gruppe oder mit einer Gruppo Verbindung hat- 


ten, dic etwas gegen die Besatzungmacht ausgefuchrt het oder ausfuchren will, 
14,24, 
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Als Strafmassnahnen sind nir bekannt nur die voi Reichssicherheitshauptant 
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befohlene Schutzhaft oder oin Kriegsgerichtsurteil, 

Ps Sind im Bereich des Befehl shabers der Sicherheitspolizei in Frankreich 
Facllo von Sippenverhaftungen bekannt geworden ? 

4: Ich entsinne mich, dass gleich nach der Einsetzung des Hoohoren SS- und 
Polizcifuchrers dieser einen anéchlag veroeffentlichte = es war ein gelbes Pla- 
kat = in dem angedroht wird, dass auch angchoerige festgenormmen werden von 
einem fluechtigen Taetere Von einer praktischen Durchfuchrung ist mir jedoch 
nichts bekannt, denn man hactte ja dafuer erst genau den Taeter konnen muessen 
und dann auch dic angehocrigen im Einzelnen erstwicder feststellen muessen, 
was proktisch bei der geringen Besatzung nicmals haette durchsefuchrt werden 
koennen, 

P: Sind Gefangene in Gefansenenanstalten in Frankreich seitens der Sipo 

Ф ermordet worden, um deren Befreiung durch die alliierten Truppen zu verhindern 5 

As lir ist nichts bekannt. Die Regelung der Gefaegnisfrase war von den Mi= 
litacrbefchslahber schon bei Beginn oder bereits vor Beginn der Invasion genau 
geregelt und festgelegt. Ich sagte, dass dic \ahrmachtshaftanstaltn immer in 
der Verwaltung und unter der Bewachung und Fuchrung der iil itacrverwaltung stane 
den, Dies blicb bis zum Schluss so und so war auch die Frage der Haeumung der 
Vehrmachtshaftanstalten und der Gefacngnisse Sache der lülitaórverwaltunge 


P: Vissen Sie etwas ucber Beschlagnahne und Fluenderun; von privaten und 


E? ocffentlichen, insbesondere juedischen Vor: vegen in Frankreich ? 


4: Nein, ich kann mich auf keinen Pall besinnen, denn alle Beschlajgnahiungen 
mussten durch die Mil itacrverwaltung erfolgen, 

P: Sind wachrend Ihrer Tactigkeit in Frankreich die Kirchen durch die Sipo 
verfolgt worden ? 

as Noine 

DR.iERKEL; Ich habe keine weiteren Frocone 

Vernehmung 

D'.GA.LIK: Ich moechte dem Zeugen noch vier Dokunente vorlegen, die ich 
Jetzt bekommen habe. Es sind nur ganz kurze Fragen aus diesen Dokumenten. 

VORSITZENDER: Vorun handelt cs sich bei diesen Fragen ? 

ID, Ge Le Un den SD, А 
VORSITZENDER: Sind die Dokumente von der anklage vorgelegt worden ? 


DG LIK: J avolil. 
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Vo 


IOITAZNDE3: Koonnen Sic die Dokumente kennzeichnen ? 
DReGA Je Sic ind 


H5205 —00 
Sind schon gekennzeichnet, Ich lege der: Zeugen Zunacchst 
as Dokument PS 715 und PS 723 vore 

e HEIN LONNERAY: Ich glaube, was PS 715 anbetrif? 


nat die antwort 


Sty SO Lat 
fuer die Gestapo schon ein Zeuge vorher beantwortet, 


JI LIK: Ich habe nur eine Prage dozue 
DURCH Di GA. ЛІК: 


Die Dokuiıente sind vorgelegt 


orden an 24, Januar deutsches Protokoll 
Seite 3276 und Scito 3277, Ich frage Sic, wenn in don Dol:umenteon der SD er- 
wachnt ist, ist dann tats 


Uwe 


acchlich der SD gemeint, oder dic Sicher! 
as Danit ist 


cheitspolizei ? 
die Abtcilunz IV der Sicherheit 
schoen, Es ist 


Ws Danke 


olizci sencinte 
worden am 25. Janna 
is 3316 da 

halten konnte, In diese; 


as 
Zivili 


weiter vorgilegt i 
deutschen Protokoll Seite 3314 bi 


nach deri 

Dokurent Г 567 D, das ich nicht cre 

Dokument soll die Rede davon : dass franzoesische 
` Е - D 1 ^4 

sten in i lizcigefacngnissen in "ran 

sind, wobei Folterserkzouge des 


OLI" 


reich misshendelt worden 


deutschen Sicherhcitsdicnstes 


Ich frage Sie: Hatte dor SD in Pra 


vor 'ondet 
kreich Gefaenpnisso ? 
+: Neine 


wurden, 


der SD in Frankreich Folterwerkzeuze'? 
lir ist nichts davon bekannt, 
Ich lege Ihnen denn weiter das Dokuincnt F 5 
Dokunentes ist von Miss 

Rede, Als liis 


eh 
=. 


571 vom Auf Seite 23 diese: 
andlungen cines frenzo 


esischen Stantsanschocrigen dic 
handler ist bezeichnet ein Ctto Behm d 
eben, ob es sich boi 


mann des BSD, 
tem Otto Bahrnc i 
oder gehoerte dieser cine 


iocnunnen Sie ans 
a de 


mn um einen Anzchcerisien des SD handelt 
anderen Orsanisation an ? 
a: Ich sehe aus 


. Dokument, d: las Ganze offensichUu i 
gewesen ist, das nicht zum Bereich des ililitaerbefehl shabexs 
D2.GawLIK: Danke ich habe keine weiteren Trasch, 


schoen, 


VCRSITZANDER: Kreuzverhocr 


DURCH мп, HENRY MONNERAY: 
P: enn sind Sie dem SD beigetreten ? 


1957» 


? 


Waren Sic vorher Parteirit:licd 


14126 
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à: Jawohl, soit 1933, 
F: VarenSio Mitglied der SS ? 
A: Nein, 
„ann haben Sic den Rang cincs SS-Standartenfuchrers und Obers;ruppenfuch- 
usve. Crhalten ? 
A: Ibin hoechster Dionstgrad war SS-Standartenfuchrer und ich wurde SS-Stan« 
dartenSuchrer, als ich Befehlshaber der Sicherheitspolizei wurde, in Hai 1942, 
"enn. haben Sie Ihren ersten Dienstgrad in der SS erhalten ? 
e 
4ls ich in den SD eintrat, 
Vas haben Sie vor Ihren Eintritt in den SD getan ? 
Ich war vorher Schriftleiter und vorher hatte ich studiert und neine 
Exanina conacht, 
чо sind Sic Schriftleiter pevresen ? 
Ich war in Berlin in der "Studentischon ве" Schriftleiter, 
Taetickoit, als Sic dei: SD beize 


Ich arbeitete in der Presseabteilun: 


p, CK 


Jas war Ihre Stclung › als das SD-Hauptant zun Reichssic 
erklaert wurde ? 

Da wurde ich Mitg¢licd des antes V le. 

Und wenn war das ? 

Mit der Schaffung 1939, 

Vas war Ihre Stellung genau unrissen ? 

Ich hatte dort eine sogenannte Hauptabteilung. 

Und wie hiess dicse Houptabteilunc? 

VI He 

iclche Funktionen hatte VI H ? 

Einen Nachrichtenlicnst in Ausland aufzuzichen, vor alloen Dingen Ver- 
bindung zu Enigranten-Orzanisationen herzustellen, 


з war der Zweck dieser Verbindung mit den Ж igronten-Orranisati=- 


4: Un nachrichtendienstlich in Erfahrung zu bringen, welches Cie politische 
üvicklungen im suslande sind, 
P: Wie lange waren Sie Leiter von VI H? 


4: Bis ich nach Frankreich kari 
1,27 
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20 


23 
ES 


Juni 1940 ? 


Is Und nach diesem Datur hatten Sic keine Puchlung mehr zu dieser Abteilung 


des antes VI? 
as Dothe 
"e soloher art war diese Verbindung? 


nuns VE? 


Ich habe selbst nicr ш: nachrichtenCicsntliche Arbeit in Frankreich 


besonders gekucimert und die Arbeit des Kommandos in Frankreich war obenso 


eine nachrichtcncicnstliche bis gum lai 


P: Donn wurden also die Perichte Ihrer 


ankreich ab Juni 


nach Ant VI weitergeleitet, nicht wahr ? 


4: Nein, cs wurden Berichte auch an amt III, aut VII und Ant IV geleitet, 


une aut 


paps el 


Nach welchen Jichtlinion haben Sie Ihre Berichte an dio enter III, Vil, 


n Kichtlinien des Reighssicherhcitshauptantes, 


Richtlinien des БНА bestimmte lass dic Berichte des SD an 


^ „bteilungen des RSHA gesandt werden sollten ? 


verschiedene Aufgaben in “ionkreich, Bs waren ja 
cas amt VI interossicrto, sondern ws waren 


io Aenter des RSHa interessicrten, Daher konnte beisnielsw 


‚ge nicht beantwortet, Meine Frage lautet: Ob Rich 


KA 


lic Ihnen anweisnng gaben, entweder dio Berichte an amt III, 


° 


sendene Sic kocnnen die Frage nit Ja oder “cin beantworten. 


rt von Berichten ` ; um das int I esandt werden ? 


on des Ant IV sollten die werden, dio dio kommunisti- 


sonstigen lLinksgerichteten Gruppen betrafen und ausserden, was 
Sronzocsische Polizei anging zur allgemeinen Inforrmtion ucher die frnnzoosisch 


Folizois 


F: 


Weshalb sollten diese Berichte an das amt IV und nichu an das Ant VI g 


schickt werden ? 





amma 
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4:1 Vell das ¿rt IV die Zentralstelle war zur ausvertung dieser Sachschbicte, 

Dn Bekaren Sie Ihr Gehalt von der Partei, oder von den Staat in Ihrer Eigen- 
schaft ols Mitglicd des SD ? 

Glaube, von der Partci; ich weiss das in 
gen Sie Ihr Gehalt von der Partei ? 

das Johor das Geld kan, kann ich nicht sagen, denn ich habe inner mein Gold 

in Berlin vom RSHA ucberwicsen bekormen, Ob das aus der Partei 


Stantskasse war, weiss ich nicht, 


F: Und seit Juni 1%0 haben Sie keine autlich. Stellung rohr bein ПНА innc- 


sehabt ? 
à: Nein, ich wurde aber weiter bein ant VI gefuchrt, 
leche Aufgabe hatte 6 E? 
ich fragen, ob die Bezcichnung aus den Jahre 194, oder 1942 gonormen 
ich glaube, es wurde da auch einmal die Bezeichnunz geacnl.crt, 
h auf 1941, 
Ich glaube, das bearbeitete die Parteie 
Dic Abteilung, die nit der Behauptung ideolocischer Feinde zu tun hatte, 


- 


auch sein, dass es dio Bezcichnun: 6 2 denn wurde s 
schiedenen Gruppen von ant VI und aut IV in irscndwelcher 
wurde diese abteilung nur dadurch hergestellt, d lic vomr= 
;2 und Akton an sie verteilt 
nd nur cine Verbindung durch cine segenscitise Information 
na aber auch nur, Tenn os das ant IV unmittelbar intere 


23 keine Mocglichkeit fuor Ant IV, den Ant VI dirckte Befehle 


der „ammjsungen meines \.isse nicht, 
koennen біс denn erklacren, dass in autlichon Crgonisationsplan dos 
Januar 1941 Яіс noch als Chef der Gruppe 6 E in “nt VI genmnt sind. 
sind doch Obersturmbannfuchrer Knochen, nicht wahr ? 
ja, dass ich weiter bei Ant VI cofuchrt wurde, Ich wurde dort 
offizicll durch jemand vertreten, veil mein Коншу ach frenkreich, genau so 
cine nur Genz voruober;chende Tactickeit haette scin koonnon, 


F: Dann koennen wir annchmen, dass dio Gruppe 6 E nit Gruppo 6 a idontisch 


12 
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is Jae 

Е: In selben Organisationsplan = Dokurnent L 185, 054-18}. = heisst es, das 
was dic Gruppe 6 E anbetrifft: "Dass der Chef des ntes TV cin besonderes sache 
liches .cisungsrecht hat", Stimmt das ? 

Dieses Veisunp:srecht konnte aber immer nur ueber den Antschcf gehen und 
wuerde in Frage kommen, wenn sich von Ant IV sachlich vocllig noue sufgaben 
crgeben wuerden, die das ant VI erledigen soll, und zwar on den aufgaben, TO 
der antschof IVdirckt interessiert war. 

F: Un diese lange antwort zusarnenzufassen, koennen wir sagen, dass die Aus“ 
fuchrung richtig war, das heisst dass das ant IV sachlichos cisungsrecht hat 
betreff Gruppe 6 E, 


E 
| 


a: Moin, in dieser Form wucrde es heissen, dass diese Gruppe dos. Antes VI 


lirekte Befehle und laufende Anwe isungen von Ant IV Беко, 


* F: as bedeutet denn: Besondercs sachliches Veisun:;srccht von Chef des Antes 


-V ? Hs scheint vollkommen klar zu sein, 
ist eine Kann-Bestirrun; und zeigt, dass alle Gegner-l'raren bei den 
aitsche? IV entschicden worden, 
тї Dann testeht also doch eine direkte Bez ichung ji оп Ant IV und ant VI, 
rst mit Ja oder Nein antworten ? 
am „шоп cinfach nicht mit Ja oder Nein antworten, weil 
Unterstcllun;; unter dic 
ne Sie nicht gefragt, ob os sich hier w: dic rage der Unterstellun; 
das andere ert handelt, sondem, ob hier cine direkte Verbindung 
zwischen lG einen und dem anderen Ant bestande 
Di Lil, Dor Staatsanwalt ersucht den Zeugen, eine Rogol nuszulegen, 
was doch apcLegenhcit des Tribunals ist, 
VORSITZENDER: Sic koennen fortfahr. n, dic Frage ist zulacssig. 
DURCH IR. MONNERGY: ¿ir vollen weiterfahren, Gor Wortlaut ist vollkorron klar 
P: Sic haben in Ihron dirckten Verhocr aus; jSajt, dass das RSHA nur cine art 
von Personal-Union war und. dass keine dirckte Besichun;; schen den verschice 
denen “bteilungen bestand, 
a: Ich habe gesagt, dass bei mir, als der Dienststelle des Befchlshabers dor 
Sicherheitspolizci, dies cine Personal-Union gewesen ist, Ich glaube nicht, dass 


dio Frage des RSHA an mich gerichtet war, 
1130 
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Е: Dann haben Sie in Erfahrung gebracht, dass zwischen don verschiedenen àb- 
teilungen cine Verbindung bestand ir RSHA ? 


rt, wo sachliche Boruchruncs Spunkte waren, war sclbstverstacndlich cine 
же 

Verbindung zwischen den einzelnen ecce 

DR,G...LIK (unterbrechend): | 
Ich erhebe Einspruch g diese Frage, Der Zeuge var scit 194C in Frankreich 
und hat scit 1940 nicht mehr in RSHA gearbeitet, Er kann dsher nichts ucber die 
Verbindung des RSHA sagen, er kann nur etvàs ucber die Verbinduns in Trankrsich 
sagen. 

VORSITZEIDER? jasoraber tat, hatte so enge Pucnlun; nit dem RSHA, da 
wohl Auskunft d^ruebor geben kann, was 


DR.Gu.LIE: Dann bitte ich, den Zeuren zu fragen, ob er dio noctise Konntnis 


besitzt im RSHA von der Zeit ab 1940. 


D VORSITZWDER: Ich nehne an, dass er diese Kenntnis ha aus der Tatsache 


heraus, das heisst aus der Arbeit heraus, die er uehrt, с. die das Amt 
VI ausfuchrte, 
WLONNERAY: Ich moechte nur noch hinzufusgen, dass der euro uns von vere 


cnicdenon, nach Faris resandten Berichten erzachlt hat. Es i )llkormen offen= 


bar, dass d 


noetigen Auskuenfte geben kann; die Binvaende sind nur 


Ja 1 car) 
GC OD і 


welches die „aufgaben der Gruppe 


cocnnte die aufgaben nicht uireissc: 


ten Sougen Dr.Six gekannt ? 


loiter von Abteilung VII ? 
n glaube, bis zusiner Berufung in das 


iitglic des SD ? 
VORSIIZINDER: ilr,iionneray, i: Ihnen ongcnehn, wenn wir jetzt cine kurze 
Pause einschalten ? 


Pause bis 16,00 Uhr). 


1:31 
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“as war Ihre aitliche Stellung, als Sie im Juni 1940 in Faris ankamen ? 


ch war der Mitarbeiter des Peauftragten des Chefs der Sicherheitspolizei 


fuer Belgien und Frankreich, Standartenfuchrer Thomas und hatte unter ihn die 
aufgaben des Komandos durchzufuehren,. 
F: Sind Sie gleichzeitig mit ihm in Frankreich angekornen ? 
Nein, ich kam spacter an. 
Sic sind mit cincr ganzen Gruppe angekommen, nicht wahr ? 
Дд» 
P: Johor kamen die iitpglicder dieser Gruppo ? 
A: Die meisten lütglicder dieser Gruppe kamen aus don verschicdenen «crrtern 
des RSHis 
Fe Mitglicder des ioxtes III und VI ? 
Ja, auch “itglicder des Antes IV und VII. 
Haben Sie bei Ihrer snkunft die Uniform der SS oder der Gohcii:on TFeldpo = 
getragon ? 


Wer ME RESIS 
S3-Uniforne. 


bei Ihrer ankunft irgendwelche Scirierigkeiten mit der ¿chrmachti 


‚Ichrmacht-Befchlshaber wollte cine Verstaerkung der Gcheinen Feld- 
polizei, aber er wollte kein SS-Kormando haben, Es lagen offensichtlich keine 
klaren Befchlshvebungen bei ihn vore 

Jar Thomas Leiter dieser 

д» 

iann haben Sie den Titel: Leiter der Dienststelle Paris, erholten ? 

Das war kein besonderer Titel und keine Girokto Emen: sondern Thomas 
nir; Sie fuchron jetzt hier diese Gruppe in ioris, 


H d Š ° Туз a d و‎ зї LS, т. А 
Hatte dicse Gruppe nur dio Dienststelle in Faris, odor in ganz !ordü-'renk- 


In Pari ornor cine ausscnstelle in Bordeaux, Dijon, Rouen, Dic Dienst 
stelle in Dijon gehoerte aber lange Zeit, ich kann den genauen Zeitpunkt nicht 
sagen, zu Strassburg. 

Het zu dieser Zeit Ihre Dienststelle die ganze Organisation der Sipo und 


des SD-in Frankreich ausgemacht ? 


14,32 
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à: Es konen auch noch einzelne Beauftragte nach Frankreich; zwi Beispiel kam 
auch ein Krininalpolizei-Kormando mit besonderen Aufgaben nach Frankreich, iein 
Kormando hatte lediglich den Auftrag, das imterial in den verschiedenen Organi- 
sationen sicherzustellen und auszuwerten und dann nachrichtendienstlich zu bearbei 
tene 
P: Sic haben uns gesagt, dass einer Ihrer Auftraege war, діс oesterreichischen 
und deutschen Flucchtlinge, die in Frankreich wohnten, nachzuprucfen ? 
az Nein; die verschiedenen Enigranten-Organisationen nachrichtendienstlich 
zu erfahren und was in den verschiedenen Enigranten-Gruppen fuer politischen Zie- 
le verfolgt werden, 
Die Feststellung der einzelnen migranten, das war schon wiederum aufgabe 
besonderen „abteilung im Ant IVe 
T: Sic haben wis vor der Presse gesagt, dass Sie Ihre Berichte ап Сіс 
schiedenen «bteilungen des RSH: in Berin gesandt haben, in at IILL, VI VII 
IV. 


Welche Berichte und ueber welche angelegenheitenhabenSie zum Beispiel an Amt 


a: Dor Bearbeiter, der von Amt IV mitgeschickt wurde, hatte fuer sein Auí- 
gabengebiet dio verschiedenen «adressen, Anschriften von den verschiedenen soziali- 
stischen Parteigruppen, Bueros usve 

Р: Hatten Sio nur Anschriften der Organisationen, oder auch dic anschriften 
der Mitclicder der Organisationen ? 

à: Vonn vorhanden, waren auch sicherlich adressen dabei von den fuchrendsten 
Maennern innerhalb der Organisation, 

was diese Berichte enthielten ? 
Das 


Denkschriften, Programmschriften dieser politischen Gruppen, Versamlungsberich- 


te, Verbindung, die sie mit anderen politischen Gruppen hatten, use 


Р: Und gleichzeitig haben Sic dann auch die Namenslisten, von iätgliedem 
der Organisationen, die Ihnen von Interesse erschicnen, mit ausgewertet, nicht 


wahr ? 


P: Und dieses Material wurde dann en dic verschiedenen «btcilungen der scn- 


ter III, IV, VI und VII weitergeschickt, nicht wahr ? 
1433 
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as Nein, dieses Material, was in Frankreich interessierte, wurde an Cie Mili- 


l4.Juni-H -18-iiior 


taerverwaltung gegeben zur dortigen weiteren Veranlassung nach Berlin, 

F: Haben Sie bis zum Sommer 1942 stets mit den Militaerbehoerden eng zusannen- 
gearbeitet? 

Jae 

Р: Und cs kamen nio “yvischenfaelle vor ? Vielleicht sobl ich Ihnen genauer aus- 
fuehren, Entsinnen Sic sich an einen 4wischenfalls, als dor ifilitaerbefcHshaber 
Frankreich Ihren Chrf Hoyórich hat, Sie zurueckzurufen ? 

à: Das muss gleich zu anfang gewesen sein, da waren Zwischenfaelle gewesen, 
die aber durch Heydrich sofort richtiggestcllt wurden, Dam gab cs keine Schwierig- 
keiten, denn ich habe nich noch nachher, als Stuclpnagel ous ivonkroich wegring, 


von ihn persocnlich verabschicdet und es sind keine Zwischenfaclle mehr vorge- 


kormcne 


3 Dio nachfolgenden Kommandos trugen ebenfalls SS-Unifom und wurden nicht in die 


Geheime Voldpolizei eingegliedert und das ist der wichtigste Punkt. 

Р: (io lance heben Sie diese Untersuchungs- und Forschungs-=.rbeiten nit dem 

Material bestimmter Organisationen durchgefuchrt ? 

a: Das war auf den einzelnen Gebicten verschicden. 
“ber Sic waren gleichzeitig Chef der Sipo und ces SD unter Thomas , nicht 
à: Ја; sicherheitspolizeiliche Aufgaben Ce ja саг nicht, sondern fuer alle 
o... serigen bestanden nur nach der Erfassung und Auswertung dos ! etorials nach- 
richtenlienstliche Aufgaben. 
р; Dann haben Sie von sich aus keine persocnlichen Schritte untemorzien, ehe 
Sie Chef dor Sipo und des SD vuxden, nicht wahr ? 
a: Wie soll ich verstehen; irgendwelche Schritte unternoi.nen 7 

Р: Sic haben keine liassnahnen ausgefuchrt, ausserhalb dicser rcin abstrakten 
Auswertung von lachrichten-iintcriol ? 

a: Das laterial, das fuer dic Exckutive in Fre. sc ken, wurde durch dic Geheime 
Feldpolizei bearbeitet unà noctige Festnahmen wurden beurteilt Curch die Kili- 
taervervral tung, durch die GPP, 

P: Und welche Arbeit leisteten die llitglicder der Gestpo, die sich in Ihren 
Kommando befanden ? 

à: Die bearbeiteten die koizunistischen und sozialistischen Organisationen, un 


in diesen Gruppen einen Nachrichtenlienst aufzuzichen, 
17,31, 
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Р: Und haben diese der lülit^er-Polizei alle Berichte ucbersandt, die Voll- 
zugs-Handlungen noctig machten ? 

a: Jawohl, denn sie selbst durften nicht exekutiv taetiz scine 

J; Haben Sie irgendwelche Exckutiv-iiassnahiaen herausgefonlert, dic Ourch 
franzocsische Mitarbeiter durehgefuehrt werden sollten ? 

a: Es var 1940 so, dass die Kollaberations-Partci-Gruppen selbst schr aktiv 
waren und selbst tactic sein wollten. Кап brauchte diese Gruppen ucherhaupt ei ont 
lich nicht zu irgend einer Sache zu provozieren, das ist auch nicht erfolgt, son=- 
eclenkt werden. 


` 


dem diese Gruppen mussten in Gegenteil von den deutschen Organen 
F: Unc. wie war es 1941 ? Haben Sio dann zu diesen Zeitpunkt irgenducliche Masse 
nahmen cxckutiver art geleitet ? 


a: Nein, ich entsinne mich nicht. 


em 


Ti, H 1 0 - ps ` 
* F: Éntsinnen Sio sich an einen Ihrer Mitarbeiter, SS-Obersturmfuchrer Sommer ? 


De 
Ist er nach Berlin abberufen worden Ende Oktober 1941 ? 
Ja, 
Entsinnon Sie sich an den Grund ? 
À: Sommer hatte nit einer solchen aktiven franzoesischen Gruppe zusammengear- 


beitet, oder von sich ausmit dieser Gruppe irgend eine Verbindung gehabt. 
3 P t {э i 


Ps Aber cr hat nicht in Ihrem Auftrag gehandelt, und Sie nicht unter lieydrich's 


War Sommer Mitclied des SD ? 
de 


ntsinnon Sie sich on діс Sprengung von 7 oder 8 Synagogen in Paris in 


1 


P: 
Oktober 1941 ? 

at Sicbon oder acht ? Ich entsinne. wich nur an eine, 

Fs In der Nacht von 2. auf den 3.0ktober sind in Faris Komplotte nit Explosiv- 
stoffén seen 7 Synagogen durchgefuehrt worden und Sie haben dem Militaerbefehls- 
haber cinen schr langen Bericht darucber gesandt, Entsinnen Sic sich nicht ? 

Ja, aber auf Einzclheiten kann ich mich nicht entsinnen. 

F: Entsinnen Sic sich auch, dass diese Komplotte von Somer organisiert wor- 

den sind, der angab, unter Ihrom Befehl zu handeln ? 


As Ich habe sicher dazu keine Befehle gchabte 
14,35 
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Р: Entsinnon Sic sich, ontvorten Sio nit Ja oder Nein, 

ws Ich cntsinne mich, dass Sorner in diese Sache vorvickolt var, 

Г: über Sie cntsinnen sich nicht, dass Somer den militacrischon Untersu- 
chun;;slcutcn dann gesagt hat, dass er gemacss Ihren Befehl schandclt hatte, 
äntworten Sio bitte erst nit Ja oder Nein, 

az Фа, баз t^t cr, weil ex sonst von den militacrischen Stellen sicherlich 
gar nicht sofort wieder froicclsssoen vordon waere, 

P: Entsinnen Sie sich auch, dass Sic an don ililitacrbefchlshaber cinen Bo- 
richt geschicit haben und in diesem angaben, dass diese Komplotte dor spontane 
ausbruch cer antisemitischen Pariser Bevoclkcrun; war ? 

doch schon durch Soumer wussten, da Sie ja mit ihn schon Besprechungen 


dass Sommer derjenige war, der diese «snschlacge organisiert hato 


Entsinnen Sio sich 


Ki a: Ich entsinne 


— 


IR.LONNERAY: (unterbrechend) Ja oder Nein. 

an den Bericht in einzelnen cntsinne ich nich nicht mchr, 

Aber on den Sericht als solchen ? 

weiss, Gass an den iflitacrbefehlshaber berichtet wurde, 

Dass Sic den lälitacrbefchlshnber Bericht erstattet haben ? 

Daran entsinne ich rich nicht, 

Untsinnen Sic sich, dass Sie uit Somer Besprechungen hatten, ucber dic- 
scs Unternchiien, Cie Synagogen von Paris mit Hilfe von franzocsischen Когрога- 
tiston in dic Luft zu sprengen ? 

A: Nein, ich cntsinne nich nicht, 

TP: Un Ihnen den Wert Ihrer panzen saussage zu zeigen, ist cs vicllcicht rate 
som, dicscs Dokument als Boucisstucck vorzulocen FS-1629 = und dic Korission 
wird dei Dokument cine Exhibit-Numaer geben, Ich lese Ihnon jotzt cinen Brief 
vor, datiert von 4.Oktober 1941, von Ihnen unterschricben: 
ànlaco 6 zul e 4.64/4/Gch.Kommeandosache von 6410441. 

Geheime Kormandosache. 
"Dor Beauftragte des Chefs der SP uni des SD, fuer Bel;ion und Frankreich, 
Dicnststclle Paris, IV J, Dan. 
Paris, don 4,üktöber 1941. ' 


Betrifft: Sproncssoff-¿nschlaege gegen Pariser Synagogen in der Nacht von 


2./3-Oktober 1941. 11136 
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Wachrend die polizcilichen Untersuchungen durch die franzoesischen Behocrden 


тз 


vorgenommen werden, war оз nir moeglich, cin erstes Bild ucher dio ocffentl iche 
Meinung zu erhalton: 

le ¿a haeufissten hoort nan dic licinun:, dic Anschlacge seien von den Juden selbst 
angezettelt, uu cine !ütleälsstimun; fuer sie in der breiten ilasse zu erzeugen, 
lianche Franzosen gehen sogar so weit, dio franzoesische politische Polizei als 
Urheber anzusehen, der Kabincttschef des Pariser Folizcipracfelkten, Dallicr, 

sei massgcblicher Verbindun;suenn zwischen dem juedischen Kapital und den aus- 
fuchrenden Organen, Letztere aufflassung wird hauptsacchlich auch in Joumalisten- 
kreisen vertreten, 

2. Dio franzocsische Tolizei wiederun erklaert, fuer derart organisierte Anschlac- 
ge kocnne nur Delonclo in Frage konnen. 

5, Cft wert man auch jene Version, діс wissen will, cs handle sich hier un 

eine rcine "Judengeschichte", deren absicht sci, die Angelesenheit auf das roli- 
gioesce Sebict Anzudrchen, um damit cine Hetze geren dio Deutschen und die von 


its 


ihnen ' " 


inspiricrten Judongesetze" zu ontfachen, 

4. Das unter 3, Gesagte deckt sich bezw, wird belegt Curch jene, Allerdings 
vercinzelten Stirsion, deren Ursprung vermutlich bei den Juden sclist liegt, dic 
erklacren, zur fraglichen Zeit (zwischen 2,05 Uhr und 4415 Uhr) kocnne sich 
niemand, nitàusnahre der Deutschen, auf der Strasse aufhalten, Vennjleich auch 
nicht mit absoluter Sicherheit gesagt werden koennte, die Urheber scicn Dcut- 
schen gewesen, so stucnde doch cines fest, Franzosen kacnon fuer solche Taten 
ueberhaupt nicht in Fragce 

Nachdcon sich in Con fruchen Morgenstunden des 3.Oktober 1911 in Paris das Gee 
ruecht verbreitet hatte, die Englaenäer haetten Bonben geworfen, hatte sich 


^ 
| 


dieser Irrtun in Laufe dos Tages aufgeklaert, als man nach und nach crfuhr, os 
seien offenbar nur Synagogen betroffen worden, Die Pressenotizen om Abend haben 
dann auch noch zur aufklacrung beigetragen, 

esonders die Jugend hat die Tatsache, dass endlich einmal’ ctwasSichtbares gegen 
dio Juäcnschaft unternommen wird, lebhaft begruesst, ohne sich wesentliche Ge- 


danken ucber dic etwa vorhandenen Hintermaenner der «msfuchrenden zu iichen, In 


T „4 : П " 2 Sa ox : pede ^e opd (0? 
Kreisen des antijucdischen Instituts vertritt man den Standpunkt, cs sel gut, 


n einen oeffentlichen Denkzottel zu geben, neigt aber, was dio Urheber 


betrifft, zu der in !unkt 1 niedergele; SCH „uffassunge 
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Ich werde einen weiteren Bericht zu gegebener Zeit folron lassen, ~ Gezeichnet: 


Dr, Knochen › SS-Oberstumbannfuchrer. 


F: Horr Zeuge, haben Sie dem Vorlesen des Bricfes zugchocrt ? Entsinnen Sic 
sich jotzt daran ? Bitte beantworten Sic dic Frage. 

as an den Vorgan erinnere ich rich, 

F: Entsinnen Sic sich jetzt, dass Sie nit Sommer in Verbindung standen und 
gemacss hocheren Befehl ;sehandelt haben ? 

as Ich weiss nicht genau wic os war, Somer ist spacter wieder nach Prank 
reich gekomen eese 

te 1IONIN IRAY (unterbrcchond): 
Ich sprach nicht davon, ob Sommer wieder nach Frankreich zurucck;okchrt ist, 
sondern, ob Sie sich entsinnen, dass Sie wit Sommer darucber gesprochen haben, 
und. auf hocheren Sefchl zchandelt haben, 

As Ја, Es wurde von mir gar nichts veranlasst, sondern Cicse Sache muss direkt 
von Berlin gekormen sein, auf wessen Vorschlaó;, das weiss ich nicht, 

Fe Ich werde Ihnen jetzt cinen suszug aus Con Bericht ccs !:ilitacrbefehls- 
habers Paris vorlesen, der an den Chef der Sicherheitspolizci шх. des SD nach 
Berlin geschickt worden ist: 

"Dic unschlaesc sind. von Franzosen ausgefuchrt worden, lic daa Kreis um Deloncle 
anpehocrens 
Den Sprengstoff hat дег SS болог aus Berlin beschafft und den Tactern gelic= 
fort, SS-Oberstumbannfuchrer Sommer war ucber ien Zcitpunkt der ünschlaege und 
die art ihrer Jusfuchrun; unterrichtet und ist mit den Tactern unnittelbar vor 
Ausucbun; der anschlaege zusammen gewesen. 
SS-Oberstumbannfuchrer Sommer hat auf Befehl des Leiters der Dicnststelle Paris 
der Sicherheitspolizei und des SD, SS-Obersturmbannfuchrer рг, inochen gehendelte 
Diescr hat in den abschriftlich anliegenden Berichten an Con lülitacrbefchlshaber 
von 4.,Oktober 1941 die enschlaege objektiv und subjektiv unrichtig als "rein fran- 
zoesische Angelegenheit" hingestellt. 
Haben Sie etwas zu sagen ? 

‘enn Sommer dies auf meinen Befehl getan haette, haette cr ja nicht den 
Spron:.stoff beispielsweise von Berlin dafuer gehabte Es wacre ја auch unnoczlich 


DH DH = T. Ў : D 
gewesen, dio Durchfuchrung einer solchen Sache auf meinen Befehl hin cinfach 


Zu machene 1,38 
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Ts Ist os richtig, dass Sie kurz nach diesen “nschlacgen Paris verlassen ha- 


li.Juni-Hi-25-iiior 


ben, un nach Berlin zu reisen ? Entsinnen Sic sich ? 
Ich entsinne mich nicht. 

T: Ich moechte Ihnen jetzt die entuort Heydrich's an боп Militaerbefchlshaber 
Frankreich vorlesen; es ist nicht nocti;, don gonzon Text vorzulescn: 
"Dass deutsche Stellen von den schlo sevusst haben, ist bisher nirgends in 
der franzoosischen Bevoclkerung verlautet, -egen der Besonderheit der durchzu= 
fuchrenden Massnahmen unterrichtete дог Leiter meiner Dienststelle Paris nicht 
don Herm iülitoorbofohlshabor, da auf Grund der bisherison Erfahrungen in cer 
Zusammenarbeit mit den Herrn llilitaerbefehlshaber kaun mit Con erforderlichen 
Verstaendnis fuer dio Notwendigkeit der Durchfucnrun; dieser iinssnahuen in dor 
auscinandersctzung mit woltanschaulichen Gegner gercehnet werden konnte. Er hat 
deswegen auch spaeter wegen der besonderen Umstaende ccs Aauftracos so berichtet, 
wie dio ocffentliche Meinung tatsaechlich war. Der politischen Teanucite dor 
getroffenen llassnohnon war ich pir voll bewusst, zuuol ich scit Jahren damit be- 
auftract bin, die tndloosunc der Judenfrage in Europa vorzubereiten, Ich trage 
dafucr auch die Verantwortung ". 
"Zur weiteren Verwendung meincs bisherigen Beauftragten fuer Dei: Zon und Frank- 
reich teile ich nit, dass j-Brissatcfuchrer Dr, Thomas von mir bereits an 29.8op- 
tonbor 19/1 in Rahmen des sicherheitspolizcilichen Binsatez im Osten cinen neuen 
Auftrag erhalten hat, der ohnehin cinc vci > Verwendung in Pram:reioh nicht 
zugelassen hactte, Dor SS-Oborsturnfuchrer Sommer ist von mir aus inner Cionst- 
lichen Gruenden nach Berlin kormanciert worden, Der Leiter der Dienststelle Pa- 
ris, SS-Obersturmbannfuchrer Dr.Änochen, hat cemaess боп ihi erteilten Bofchlen 
gehandelt» Seine arbeit in Frankreich hat bisher keinerlei Beanstandung gefunden 
sodass ich ihn auch weiterhin auf scinen Platze belassen werde, als Leiter des 
Binsatzkorusandos Frankreich mit der Dicnststclle Parise 
In Anbetracht der oben gezebnen Darstellung glaube ich, Uchercinstimung mit 
dem OKH annchnen zu duerfen" e 
nore os dann richtig, zu sagen, Zeuge, dass Sie gemness Com ¿uftraG Hoycrich's 
bchondelt haben, und dass diese anschlacze innerhalb ccs Rehnens Ihrer Arbcits- 
Stolle in Paris waren ? 


2: Ne in D 


Sic behaupten Gomm also, dass dor Bricf des Oborbefchlshabers dor Sipo 
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unc des SD nicht der .ohrhcit entspricht und nicht cine genauc Vicdergabe 
Ihres “ufgrbenbereiches in Frankreich ist, 

a: Nein, cr schildert die aktion nicht :cnau so, vio sie ist, dann die Sache 
ist nicht voh mir befohlen worden, sondern dieser Befchl ging danals von Berlin 
aus und ist m nir vorbeigesangen. «cnn in Лог Brief betont wird, dass Sommer ab- 
berufen wurde und. ich bleibe, Лапп geht vielleicht schon aus dicser Massnahnme her- 

or, dass. ich mit diesen Dingen befehlszeben! nicht befasst ware 
Bestreiten Sie, dass Sie den Bericht absefasst haben ? 
Ich habe Zen Bericht sicher nicht sclbst abgefasste 
Haben Sie ihn unterschricben ? 
abrezcichnet muss ich ihn haben, denn cr ist cezcoichncts: Dr,.Knochon, 
Noch cine weitere Frage: 
Sic haben Somer vor diesen Anschlacgen getroffen und haben sich hicrueber mit 
* iha unterhalten ? 
as Sommer wor boi 

Т (unterbrechond): Koennen Sie bitte dio Frage zuerst nit Ja odor Nein beant- 
worton ? Dio Frage, ob irgend jemand nit cinem anderen getroffen hat oder nicht, 
kann ohne weiteres nit Ja odor Nein beantwortet werden шт. os ist schr leicht 


` 3 D 


zu beontworten, ob irgend jormnd mit irgend wem ucber cin Govissoes Thema gespro- 


chen hat oder nichte 


Beantworten Sic bitte dicse Frage: Zuerst haben Sie mit Sommer sesprochen vor der 


E Ausucbung dieser Komplotte ? 


Haben Sic diese Angelegenheit mit ihm besprochen ? 

às Sommer habe ich getroffen, aber ich habe dieses Komplott mit ihm nicht 
besprochen, 

VO SIZZENDER: "ir vertagen uns Conn bis onte ilorgone 


Das Vorstchence ist cine wahre und richtige Niederschrift der Aussage vom 


l). uni 1946, 


Unterschricben: Rudolf ahl 


— — T 


Gerichisstano;raph 


Grete vier 
crichtssieno;raph 


Beglaubigt: 


Un 
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17. Juni-Z7-1-5auor Н5205-0101 
KOLIISSION I 

Amtliche Niederschrift der Zeugenaussagen ueber angeklagte 
Organisationen vor der vom Internationalen !üilitaergerichts- 
hof, am 13, Maerz 19h6 gemaess Pa agraph h, ernannten Kommission. 
Montag, den 17. Juni 1916 10,00 Uhr 
Beauftragter: APTAIN JOSEPH F, TUBRIDY 
ORGANISATION: 50, 

(Zeuge Dr, Knochen ~ Fortsetzung des Kreuzverhoers durch lr, lMonneray,) 

Ich moechte Sie daran erinnern, dass Sie noch unter Bid stehen, 
Fortsetzung des Kreuzverhocrs 
DURCH MR, MONNERAYs 


F: Wir werden uns jetzt fuor ein paar Minuten mit dem Dokument beschaeftigen, 


das Sie am Freitag schon gesehen heben, welche је / alaege auf juedische 


< 


4. 


Synagogen in Paris zum Gegenstand hat, 
Um die ganze Sache zusamnenzufassen, moechte ich Sie fragen, ob es richtig 
maess Heydrich's Brief die Taetigkeit der Polizei in Paris im Hin- 
diese Anschlaege gegen dio Synagogen unabhacngig von der Armee vorsich 
14 sogar zur Haltung der Armee im Gegensatz stand? 
denn cs war in diesem Fall ein Sonderbefehl gegeben worden, mit dem 
ausdruecklichen Hinweis der absoluten Geheimhaltung gegenueher irgend einer 
anderen Stelle, 
F: Ist es auch richtig ach dem Brief Heydrichs zu liessen, dass Arbeiten 
dor Polizei waren? Bitte wollen Sie 
mit ja oder nein beantworten, 
| ich die Trage richtig verstehe, ist gemeint, ob sich diese Polize! 
war aber nicht Angelegenheit der 


Dionststollo ansich, sondern es war oin spezifischer Bofohl, der von Hoydrich 


Nun cine letzte Frage zu dieser Angelegenheit, 
War dieser von Ihnen an die Armee gerichtete und von Ihnen unterschrichene und 
allremein informatorisch gehaltene Bericht oin rein objektiver Bericht und voll- 


kommen unpertoiisch? 


B з beantworten Sie diese Frage zuerst nit ja odor nein, 


A: Ja, denn er wurde ersteğt von Mitarbeitern aufgrund des Informations- 
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materials ous den verschiedenen Kroison und os wusste ja niemand von доп an- 


fallenden Informationen, dass es sich um einen inszeniortoen Anschlag handeltc, 


F: Mit anderen Worten behaupten Sicy dass Sic im Gegensatz zu dem von der 


Wehrmacht aufgosetzton und Heydrich ucbersandten Bericht, von der deutschen Teil- 
nahme on diesen Komplotten nichts wussten, als Sie diesen Brief unterzeichneten? 
4: Nein, das will ich nicht sagen, Es war ja der Befehl gegeben, dass an die 
Militaorstollon voellig unabhaengig von der Art und Durchfuchrung dos Anschlages 
berichtet wird, 
F: Mit anderen Worten, war dieser Bericht, der von Ihnen an die Armee abge- 
gangen ist, cin falscher Bericht, nicht wahr? 
A: Ja, denn es war der Befehl тодорәп worden zu berichten, als waere es cin 
allgemeiner inschlag govwesen, 
F: Und trotzdem nonnen Sio diesen Bericht unparteiisch und objektiv? 
Der Bericht war kein virklichcr Tatsachenbericht, Er gab aber das, was 
bis zu diosom Tag ueber don ànschlag allgemein gesprochen wurde, wicder, 
Nun wollen wir zu cinem anderen Punkt ucbergohon, 
n Oktober 1911 waren Sie doch noch unter dem Kommando von General T homa 
wahr? 
Ich weiss nicht genau, wann or abborufon wurde und Paris verlassen hat, 
Zu dieser Zeit war Ihre Mission rein nachrichtondienstlicho Taotigkeit, 
' 
wahr? 
Ja, nachrichtendienstlicho Tactigkcit, 
Zu diosor Zeit hatte doch dio Sipo und der SD schon Kommandos in vere 
schiedenen Provinzen von Frankreich? 
Ja, in Bordeaux, Rouen und Dijon, 
war Ihre Taetigkeit unter com Befehl der Wehrmacht, nicht wahr? 
Was dio Exekutive anging, jawohl, 
Und soweit es sich um allgemeine Richtlinien handelte, nicht? 
Auch ueber allgemeine Richtlinien; aber nachrichtendienstliche Weisungen 
schon vom RSHA. 
Zu dieser Zeit hatten Sie irgenwelche Befehlsgewalt ueber die juedische 


Frage, nicht wahr? 


^ 


A: Damals war bereits das Songlerkommando von Danneker mit seinen Auftracgen 
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zur Vorbereitung der Judenauswandorung tactig, 
F: Und dicse Organisation war vollkommen frei von irgend einer Verbindung 
mit Ihren Kommandos, nicht wahr? 
Аг Nein, sie stand sclbstvorstaondlich in Verbindung, denn si 
organisatorisch dazu, 
Worten, zu jener Zeit war die Organisation der Sipo und 
SD in Frankreich schon in Verbindung mit der Spezialgruppe von Dannockor, 
nicht wahr? 
Kommando Danneckers haette ja nirgends anders angeschlossen sein 
koennen, 


Е: Und die Sino d der SD haben mit Dannecker zusam 


mussten inden Facllen mit Danne 


г Aussonstollo Bordeeux, nicht 


zu diosor Zeit dio Sipo und den SI fannschaften und Truppon in 
sic 
аг dio einzige Dienststelle, wolcho os noch gab, 

Violloicht erinnorn Sio sich an das Dokument, das Sie schon geschen haben, 


Dokument RF 1201, es ist ein Telegram Hagens ueber die Abwanderung der Juden 


von soinom Bezirk nach Spanien? 


Koennen Sie das Dokument identifizieren? 


Es ist Dokument RF 1201 und es ist dem Gericht schon vorgo- 


€ 


Sie vorhin gesagt haben, dass 


Befehle vom RSHA nicht in Verbindung mit denen der Armee waren, ist 


Judenproblem wurde ja auch die Militaerverwaltung informiert, 


o Sie, und Sie koennen das mit ja oder nein beantworten, ob das 


a 


jnotigt, was Sie vorhin sagten, da aemlich Richtlinien dc 
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(E 


von der Haltung der Wehrmacht abhingen, 
ist auch oin Befehl, den man nicht dio generelle verschiedene 


ung der Armee nennen kann, Hier handelt os sich offensichtlich um eine 


Befchle des RSH. betreffs dor Judonfrage waren also Befehle, die von 


allon Organisationen befoigt warden mussten, nicht wahr? 


Zeugen das nacchstc Dokument RF 1202, (Der Zeuge nimmt 
e antwort an Hagen, Das Dokument besagt hier, dass nach 
dem Befehl dos RSH alle Emigrationen von Juden vorhindort werden muosson, Es 
ist сіп Bericht von Ihnen, von Ihnen wunterschricben und an Hagen gerichtet, ist 
das richtig? 

; Schreiben wurde mir. vo! scker vorgelegt, wie hier auch aus 
dem Randvermerk hervorgeht, Das Zeichen von Dannecker = wenn ich mich recht 
entsinnee war noch einem anderen Dokument von Himmler eine Weisung ueber die 
Auswanderung von Juden ergangen, die ouch von der Militacrverwaltung auf ihrem 
Dicnstwog weitergegeben wurde, sodass dio Mlitacrstellen diese Weisung von 


Himmlor auch in der Hand hatten, 


UR, MONNERAY: Wir wollen nun zum nacchsten Punkt uceberzchen. Kannten Sio 


сутт 


von Berlin, vom RSHA, nicht wahr? 

Ganz fluochtig, 

Und Sie haben ihn spaeter in Paris gotroffon, als or im Hauptquartier 
war, Wuordon Sic sage dass er ein Fachmann in der Organisation der deutschen 
Polizei 

› vorschioden: on Abteilungen d IDS ware l 4 Richtlinien dos RSH\ 
nicht wahr?, 
nisation des 


La soweit das Personal vorhanden war, um dio oinzolnen Sachgebicte, dio 


boarboitob wurden, auch in Frankreich entsprechond besetzen zu koennen, 


nicht fuer alle Gebiete KS Fall, 
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Z, В, zum Amt VI,dás war doch die Abteilung VI, das war gleich, nicht wahr? 
Jawohl, 
Und Amt III, Abteilung III, nicht wahr? 


IV und Abteilung IV? 


Ant V und Abteilung V, nicht wahr? 


manchesmal wurden Leute von einem Buero in das andere versetzt, nicht 


auch, 
Gruppe III D war ein Teil von Abteilung III, nicht wahr? 
Ja, 


m 


F: Ihr inalt zeigte Ihnen Dokument RF 1219, nicht wahr? 
1 verde es Ihnen nochmals zeigen, Es war einer der Befehle von Dannecker ueber 
Deportationen der Juden, Sie haben eine Randbemerkung daran gemacht, 3 D, 
heisst, dass 3 D dieses zu bearbeiten habe, soweit das sein Arbeitsbereich 
war, ist das wahr? 
Meine Bemerkung lautet, "3 D zur Kenntnis und Besprechung," 
Dehe also musste diese Gruppe 3 D diese Angelegenheit be echen, um spaeter- 
hin mitzuarbeiten, ist das richtig? 
Beantworten Sie diese Frage Zuerst mit ja oder nein, 
aber mitzuarbeiten, nicht an den Abtransport der Juden, sondern sich 
ueber das gesamte Verkehrsproblem zu informieren, das zu der Zeit aeusserst 
schwierig war, 


THis 


P: Die Deportation von Tausenden von Juden hat doch das Transportoroblem sehr 
rschwert, nicht wahr? 
it Gerade das war der Sinn meiner Вот merkung, 3 D Kenntnis geben zu muessen, 
weil Militsertransporte und andere wichtige Transporte damals akut waren und 
drittens, dass ich mich mit allgemeinen Verkehrs- und Transportfragen ebenfalls 
befasste, zu informieren, ob und welche Schwierigkeiten dass nun auftauchen und 
von anderen Dienststellen angefuehrt werden, 


F: Sie sagten uns letzte Woche, dass zwischen den verschiedenen Aemterm des 
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17. Juni-EZV-6-Bouer H5205-0106 


RSH\ eine Verbindung war und Zusammenarbeit, Dieselbe Verbindung und Zusammen- 


arbeit bestand auch in den verschiedenen Bueros der BDS, nicht wahr? 


sagten, dass die Arbeit der Abteilung VI in allgemeiner Nachrichten- 
information bestoende 
At Ja, Nachrichtendienst im Sinne des Amtes VI, 
F: Also wurden die Berichte vom mt VI, falls notwendig an ¿mt IV odor Amt V 
zur „usarbeitung weitergeleitet und praktisch alle Berichte der Abteilung VI 
gingen zum gleichen Zweck an die anderen „omter weiter, nicht wahr? 


А: Ja, wenn e 


F: Wuerdon Sie mir sagen, w lo „rbeit der Gruppe VI n=2 war, erinnern Sie 


її Ich kann es nicht genau sagen, 


м 


F: Ich werde Ihnen helfen, War es die Durchdringung der Widerstandsbewegung? 
War das der offizielle Name dieser ruppe? 
4: Das wolss ich ueberhaupt nicht, Ich weiss nur, dass mit dem Anwachsen der 
eotigkoit der iderstandsbewegung auch im Nachrichtendienst VI Nachrichten 


4 
1 


anfielen, dio irgendetwas ueber dio '"idorstondsbewegung brachten, 


F: Und auch innerhalb Abteilung IV waren verschiedene Gruppen mit dor 


k^ompizung dor Widerstandsbewogung tactig 


entworton Sie mit ja oder nein 
war die aufgabe von IV o, dic Widerstandsgruppen zu bokaonpfen, 


F: Und dios war dic Arbeit von Gruppe VI n«2, zuerst diese Widerstandsgrupe 


pen zu nenneny 


- 


i: Nein, das stimmt nicht ganz, Es ficlen nur bei VI Meldungen an ucber Dinge, 


mit der Widerstandsbewegung zusammenhingen = darf ich fortfahren < und um 


і nun nicht von allen anderen 6 Referaten wiederum getrennt und 


zu geben, wurde bei VI sine Art Hilfsreferat geschaffen, wo 
lich zusammengefasst und dann sofort V a gegeben wurde, 
Ja und zu don Каз, das sind dio Kommandostellen ucberzugehen, diese muss= 
5 in Frankreich : 
A: Ja, sio standen aber genau so wie der BDS mit dem Militaorbefohlshober 


im Bereich der Regionen mit dem Feldkommandanten des Militaerbefehlshabers in 
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l7. Juni-ZV-T7-Dover EEE 
staendiger Verbindung. 

Betreffs der Einziehung der Mannschaften, die frueher in der Geheimen 
Feldpolizei der Wehrmacht waren, wer es da nicht so, dass die hoeheren Ange- 
stellten der GFP, also die Militaerverwaltungsraete, sich freiwillig melden 

um zur Sipo uebernommen zu werden? 


h 


nicht freiwillig, Es war befchlen und sie hatten den Dienst boi der 


ie Mooglichkeit, sich fuer den Frontdienst zu melden nach dem 


sten oder sonst irgend we anstatt in die Sipo zu gehen? 
Ost d t nd wohin, anstatt in die Sipo zu gehen? 


ist mir nicht bokonn 


Wissen Sie nicht genou с Einzelheiten ucber die Uebernahre zur Feldpolizei 
Sipo? 


Die wurden vom RSHA im einzelnen mit dem ОК oder der zustaendigen 
Stelle besprochen und festgelegt, 
F+ Und Sic wussten nicht die Einzolheiton,wie die Sachen waren innerhalb der 
Armee vor dieser Um ich ging Саат 
Nein, Sowoit mir bekannt, war das berei entschieden und lediglich die 
Durchfuchrung, die Ucbornahme o Frage der weiteren Besoldung, dio Untor- 
richtung der lülitaeroLo e 1 alle Einzelheiten wurden in Paris 


ә 
einzelnen Ängchoerigen besprochen und erledigt, 
gowisso Mitglieder dor GFP wurden nicht in die Sipo versetzt, sondern 
die Front, nach dem Osten, nicht wohr? 

Nein, sie v on von dor Sipo ucbernommen, abor selben nicht bei 

Sipo in Frankreich taotig, sondern wurden auf Befehl доз RSHA gleich ous Frank- 
kamon zum Einsatz im Osten boi der Sipo, 
Wollen wir zu einer anderen Frage uoborgohon, Ist cs richtig, dass dic 


franzocsischen Polizcibcehoerden 


` 


dio Foordorung oder Ernennung von hohon fronzoosi- 


1 Einvorstaondnis mit dor deutschen Polizoi cre 


CL 


usete beim Hocheren SS- und Polizeifuchror oingoholt 


079 
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H5205-0108 
l7, Juni-ZV-80-Bauor 


Wissen Sic, dass im Mai 1942 nach einem Befehl des Fuchrors im allgomoinon 


dio franzocsische Polizoi untcr dor Vorwaltung der deutschen Polizoi stond, 
"usston Sic das? 

A: Ich habe die Einsctzung des Hochoron SS- und Polizeifuchrors in diosor 
Beziehung so vorstanden, dass dio Polizcigeschacfte der Milita: orverwaltung 
auf ihn ucbergchen, dass aber gogonucbor der frenzoosischon Polizei in Fragen 
dor Untcrstollung kein nouor Status cintritt, weil ja vorher dio franzoosischo 
Polizei dor lilitaorvorvaltung und do | iebteilung ebenfalls untor- 
stand, 

F: Ist os richtig, dass dio Zahl dor Judon › welche verhaftet und doporticrt 
werden muosson, von RSHA kam? 


^ 


A: Ja, von Eichmann und von Himmler, 


np 


P: Ist os richtig, dass die deutschen Bohcordon in Paris oinon Druck auf die 


franzcosischon Bchoerden ausgoubt haben, um dio franzocsische Mitarbeit an 
diesen antijucdischen Massnahmen zu crhalten? 

: Von einem Druck mocchte ich in dor Behandlung der Frage im allgemeinen 
nicht sprechen, denn dio gesamte Frage in Frankreich hing von dem besonderen 
deutsch-franzoosischen Vorhaoltnis in dor Politik und in dcr B 


beiden Rogi rungen zu cinander ab, 


ist genug. 
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lí.Juni-IP-l Wahl H5205-0109 


Ist es nicht so, dass er in der antijucdischen Propag 
orschlae;;en und wicutlinien der deutschen Polizei ausgefuchrt 
Nicht wahb ? 
den Amrecungen und Vorsch: 
os nicht so, nac LR st, os ni cine Tatsache, dass 
Verhaftungsrazzieon Peris nach den allgemeinen Richtlinien und 
technischen wichtlinien von der Sipo orzanisiert wurden ? 
А: oio warden nicht von der Sipo organisiert, ce von Dannecker porsoenlich. 


OY 


kommen zu dies kt spaotcr t es nicht w T. on бог deutsche 
Regierung oder cen Deutschen ogostrebt wurde, das: franzocsisciier Site var- 
schiodono Gesetze cingefuchrt worden, dic cio Deportation der Juden erleichtern 
sedem 9 


SOitvcn š 


23, Ginen Dokument, das von Dannecker und 
Giehmenn unte hrieben ist, folgondes сх wird: H Dic hiefuer allenfalls 
rmaucrun;; ist von der Dicnststclle mit entsprechender 
in cinon 
rsibt sich daher fuer cio forciorto .citera 


1 


аск" + ker zolbst scbraucht 


was ich wissen mocchtc, 


: EV SR T a EEN Ka A 
esemten art von Dannccker sa 


ube, in Ihrer circkten Vernchmn; durch 


persoenliche ansicht ucb.r Dannecker abzeschen, Vir vollen jotst 
-inzolh.iton in dor juccischen Frage uobor;chon. Stand раппоског unter 
Ihrem Bofch 
achlichon qn und Bcf.hle von 


Sie ihn untorstollt 


urchfuchrun; auf coni juccischen Sektor waron scine Atrcisungen fuer 


cer Tatsache, das alles, 


tun haoc, auf unuittclboro j "y Achiann und v: 
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F: Hio anderen лоп, Sie waren verpflichtet, Ihre Organisation in Fo reich 


Zu Si wollen ? 


„halten wurde, dafuer die Organi- 


wenn cs iuor notwe 


nicht wahr 


ch entweder Danneckor oder Sic 


nis atione 


cr nein. 


anderer doutschor Dienststellen, wofwr 


mer unter Botelllii um 


11 J 


1 .LOuilcna 


^*^ 
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(ouo Scho. 
лї worton: 


Danneckurs mitgearbcitct haben 


zlich und ..... 


Grundsaetzen, sondern nach Tatsachen, 


Wi 


Le ek Š rton Sie mit Ja oder 
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сог Durchfuchrung nicht, 


2 B £ as 
COTOC1LUCU 


Verbindung; ¢cholt und dann 
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A: Ja, von r a jo Cio ganzen aktionen selbst goradezu in zinzolnon 
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wieder cin Bericht von Dannccker un 


bosotzion 


no 


ого POI 


mucsstc 


T ] ‘usric 
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сеў 
WUSS 
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fonforonaz < erschicdencn Sipo-Beauftrazten in Paris und 
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Н5205-0113 


ollen Sic noch immer sagen, dass dicse Befahle keine Befchle sind an cio 


po-Komaancentcn in гоп franzocsischen Provinzen ? 
nicht 


Goch 


Пар en ЗБОЙ se 
осот Nein, 


ei D 5 n0 M en Lë a ra — gen, 3 — 
arf ich cas Dokument oinm 


гоѕопеп nobon. 


Com Zeugen ucberreicht ) 


Cicsom Dokument nicht la, cs cin Befchl an dic Kommandcurc 


um cine Hichtlinic 


abtransport bercits aus | soll Gem Danne 
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H5205-0115 


haben doch gesag 1 don verschicdencn Kommandos 


whbcarbcitcr war, sondern dass entweder dol ina? 


rupo tor zu cicson Verhandlungen n ch Paris 
oh an, weil sicher ..icmand bei Ce 


sich eusschliosslich mit 


Closor Ju nofro laufend boschnefti 


Ea ge, tegen Ça e 
w^ron cic Chefs GE 


VA 1 la 
сег OPL OS c. con 


cin bre 
GLA Luc Lt 


ER н NUNG ? en 
GC Sotz unc home 


er nicht 


LVUVliiu 


ernnnnt 


An une Ans 
we Wor HATT ار‎ 


wurde cure 


ы 


iinuten ) 


krouzvorh 


danausvenderun: nichts 
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H5205-0116 


Abor cs war doch dor Chef dos SD in Bord aux, Hagen cer Ihnen ucbor dic 


an 


ation cer Juden nach Spanien berichtete ? 


cckor ( Dokuucnt RF 1207) wusste Loch „nz genau Bescheid ucbcr cic Auf 
auf der сіпоп Scito, und op Sipo auf cor anderen Sciia. 


Ucher cic ¿ufe-bon des SD und dcr oichorhcitspolizci ? Ја, 


abor Sio haben doch gesagt, dass or jedesml, wenn cr von SD gesprochen hot, 


nr 


nom ¿uftrac und in seiner Tacti:X.it bci IV bei 
Dokum.nts RF 120% vorlesen, Dannecker 
nf an: mr areuf ccle;t worcen, sowohl Cio sichcrhcits- 


els auch dio 5D-mnaossi:x in cincr Hand zu voroini 


H 


s Dokument zur Einsicht ucborrcobcn ) 
Dazu hatte ог schr onau die 4iufrobon Cicsor zwei Orgmnisationen von cine 


L TENE 
unv;crsceni cc 


e abteilun; 


von Dannecker 


arbcitete mit Dannockor 


er unterstand dem Leiter 





III 


H5205-0117 


ma 


‚ibt dic Besprechung zwischen Dannecker und Tiemen cincrseits unc 
anderersci 


am III in dieser а; Dennecker 


ich zu cor Zusammonarbcit 


3 


Donen brarbeitote boi dor ibtcilun, III alle Fra 


пзопгъ und 


Ur 
2 Ç ka Ä HÄ 


n mtm 


anosona zur: Gil GG сп сло props n 015000 .uswer 


Nachfol 


v Jh 


n4. `+ 


Aauftroz as vutunlazer Drancy hir mit scinem ut tr a; 
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H5205-0118 


uns doch vor kurzem gesagt, dass nie ein Gericht des SD oder 


las Recht hatte, Todesstrafe ueber franzocsische Staatsbürger zu vere 


las richtig? 
in Sipo ~ und SDeGericht? 


Polizoi-Gericht, 
richt bestand boim Hoeheren SS- und  Polizeifuehrcer, 
das Recht, die Podesstrafe ueber franzocsischo 


у цч 


yoricht hatte 


er auszusprechen? Ist das richtig? 
nte Das vam absolut Sache des Hoeheren SS- und Polizeifuehra 
»choert von dem Gerichtshof, der in Dijon stattzo- 


davone 


der Vorsitzende? 


dieses 


lass Princkmann Richter beim Hoeheren SS-und 


ist, sind die Richter vom hoechsten SS=und Polizoigerich! 


Im 4^ b Е 2 
dann taetig 


„4 4 T" ars 
et worden und sie waren 


vornommon odor verurteilt werden? 


an irgendeinem solchcn Goricht als Bei- 


nie 


Sipo verhaftete Leute an diese Gerichte ucbor- 


es von Hoehcron SS-und Po 


J 


oy Hochere SS-und Polizeifuchrer von diesen vorhaftoten Per- 


| eivcnen Polizeioffizicren erhalten hat? 


nen 


a e. de 
Berichte von 


laufend Berichte, Dem Hochcren SS-und Polizeifuehror turden 


wen und ucber die gesamte Sicherheits- und 
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17 Juni — EB < 2 es "an Mater: H5205-0119 
ordnun spolizcitactigkeit zuzcleitet.. Der Hochcrc SS- und Polizeifuchrer hatte 
ar mit den oertlichen Befchlshabern dcr Ordnunzs- und Sichcr- 
orkehren,. 
SD und der Sicherheits- und 


1 


Orànun;spolizci d zu verhaftenden Leute dem Hoehcren SS- und Polizoifuchrer 


haben und iha diese Leute zur iburteilung uebersaben? 


Berichterstattung ueber die \bteilun en 


herheitspolize 


die Berichte ucber 
lic verhafteten Personen an den Hoohcren SS = und Polizc г weiterroleitet? 


„bteilung 


п desEDS zu dem Hocheren SS- und Polizeifuchror? 
auch vor, dass der Hoeherc SS ind Pol: | г Berichte 
ff C 


n 


nden 


- ` Т7. ` ^ 
ewisser Krueger? 


ess erte 
eauftrarten der Sipo in Paris, 
ic erschossen werden sollten 
Koennen Sio mit Ja oder Nein antworten? 
reit mir bekannt war i dio schweren 
Romainville kamen, vo die schweren 
? 


Diese Leute wurden doch von der Sipo verhaftet, nicht wahr 


von einer anderen Dienststelle festrenonmen 


mon anhin” 
nen uinscnilag 
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H5205-0120 

dor I i 48 war wachrend der Leibesuebungen dieser Abteilung? 

i: Ja, ich entsinne mich etwas. Ich weiss, dass dann boi den militaerischen 
Stellen angeordnet wurde, dass bei den Sportplaetzen jetzt immer cine ` 
stellt werden sollte 

сіе BDS-Dienststellen eine Liste von Geisclh afre- 
erschossen werden sollten; es waren 90 oder 92, 
Nein, ich entsinne mich nicht, 

t es nicht wahr, dass nach jedem Anschlag nicht nur so und so viele Leut 
erschossen werden mussten, sondern, dass eine gewisse Anzahl von Kommunisten und 
Juden an die Polizei ueberfuchrt werden musste? 

on Sie їйї Ja oder Nein antworten? 

A: Mit Ja oder Nein rann ich hicht antworten, denn ich weiss nur, was eine 
zeit lang verfolgt wurde in Frankreich, dass nach it&ontaton sofort Suchne-Er- 


schiessunscn crfolecn s en, und dass diese Massnahmen dann nicht mehr durchge- 
aben meine Frago nicht beantwortet, 
1942 nach jenem Anschlag eine gewisse Anzahl von Juden und Komuni-= 
Polizei ucbsrfuchrt werden, zwecks Deportation nach 
werung lag ein solcher B shaber 
die Durchfuchrung dann im einzelnon var, weil da- 
eschritten iste 
das Buero oder die Abteilung des Kommandanten 
der Polizei in P,ris, das heisst dor Sichorheitspolizei und des SD, das Recht 
trafen auszufuohron? 
› rich nicht, 


das Buero der Sipo und de 


die erschossen werden sollten, vorzuschlagen? 


vandeur in Paris machen, wenn cs sich um ån- 
handelte, in Verbin.ung = wenn ich das noch 
S.cllen, denn cs handelte sich jamcistens um Anschlaege auf 
citen oder Einrichtunren, 
je en schon das Dokument RF- 1211, Ihr Anwalt hat 


L r 


ion befrazte Es ist dies ein Brief von der Armee an don Komman 


. Aucust 19À2. In diesem Brief heisst es, ob cs moeglich wa 
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! 
^c« 


‚ass in der nacchsten Zeit Geiseln im Zuge von Vergoltungsnassnahnen erschossen 


werden koennen und dass diese Massnahne vom Hauptbuero des SD und der Sipo in 


C mages 


Foris ausgefuchrt тог7еп soll, (Das Dokument RF 12hlı wird dem Zeusen ucherreicht) 


Sehen Sic sich den letzten Absatz an ~ den Brief ist falsch, gelt? 


as Dor Brief ist richtig, ich glaube schon, 
dor Brief sagt doch, ob der wilitacrische Kommandant sich auf die 
2 5 


4usfuchrunz; von Todosurteilen von dem Kommandanten der Sipo und des SD verlassen 


Au 


is Jae Es steht aber cingangs drin, es wird auf eine Entscheidung von Kettel 


Bezug genommen, Der Kommandeur vor is konnte keine Erschiessungon durchfuehren 


1155 von Hosheren SS- 


sondern es handelt sich hier un dio Suehnemassnahmen, 
orsten nach 
muessen an den 


ucnrcrTe 


AAAI 1. T 144, KEE mA nem 1 Ane „Po Az 
'L doch, ob Erschiessungen von dem Buero dos Chefs de 


jM AG 


Pc. 
„ы 


| 


he? 


iGS--UrTS3C 
lien 
"Cl 


We 


Kacmpfen 


die NNeinordnunre 


denn die Abteilung 


icht wahr, dass cine G uppe von Abteilung IV, 


rschaun" егор wurde? 
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H Bega d pe 

sondern um ausgesprüchene deutsch 
Und ibteilun 

enn dicse Personen erviesencrnassoen 


zu tun? 
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leutschfeindliche 
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17, Juni- AG = 1 Meih H5205-0125 

F : Dann stimmt es also, dass festgenommene Mitglieder anderer 
Kommandos entweder der Sipo oder dem 3D uebergeben wurden ? 

А : Ja, wie ich aus dem Dokument ersehe, waren sie aber Schon 
von der Militaer-„bwehr vernommen, 


p : Wenn Sie sich Seite 710 ansehen, ist hier eine Eintregung 


von 9. Dezember 8 Uhr von Nantes und hier heisst es, dass zwei 


Gefangene dem SD von bordeaux uebergeben worden sind sowie die 
rapiere, die bei ihnen gefunden wurden, Stimnt das ? 


: Ja, aber es ist die Abteilung IV, die den Mann uebernomnen 


. Bie hatten in Bordeaux ein besonderes „ussenkommando, nicht 
Ф 
In Bordeaux wer nur die Dienststelle des Kommandeurs. 
: Und Hagen, der Kommandeur dieser Sefehlsstelle, war einige 
zeit Kommandeur fuer Bordeaux ? 

A : Nein, Hagen wurde mit der Versetzung des Hoeheren SS- 
unà iblizeifuchrers persoenlicher xeferent beim Hoeheren SS- und 
Iolizeifuehrer. Er wer vor Einsetzung des Hocheren So- und roli- 
zeifuchrers Leiter der 4ussenstelle in Bordsaux, 

Fo; Und das Ux. srgeben dieser nommendo-Mitelieder war gemacss 
des Hitler-Befehls, nicht wahr ? 

à * Jawohle 

p ¢ Eine der aufgaben des SD wer, Listen von verdacchtigen 
iersonen aufzustellen, nicht wehr ? 

Nein, das war eigentlich nicht eine SD-„ufgabe, 
Wessen avfgab 

Á Die ¿bteilung IV hatte einen eigenen Nachrichtendienst. 

Р ¢ Wenn der 5) aber „uskuenfte erhielt, die der Abteilung 
nuetzlich waren, wurden diese Juskuenfte der „bteilung IV ueber- 
geben, nicht wahr ? 

à: Je, das konnte selbstv.rsteendlich sein, 

F ¢ als geueess einer Wehrmachts-..nordnung hohe franzoesische 
Offiziero verasftet werden sollten, war es eine der „ufgaben des 
SD, die Verstecke diesergpeute eusfindig zu machen, die verhaftet 


werden Sollten ? Ж 1097 
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à : Nein, das war nicht ¿ufgebe des SD, sondern das erledigte 


Abteilung IV. 


Und das „ufstellen der Listen wer auch aufgabe von Abteilung 


ewohl. 

+ Und war die Kontrolle, Üeberweehung und Nachpruefen von ab- 
geworfener Munition, Waffen usw. von den Alliierten ueber fran- 
zoesischem Gebiet, die „ufgebe des SD oder der Abteilung IV ? 

a ) war Aufgabe der Abteilung IV, 

Fi sls Sie sich bei der Besprechung ait Vertretern der 
Wehrmacht derueber beschwerten, dass Sie in der itclienischen 
Zone keine Exekutivgewslt haetten, do heben Sie sich auf dle Kreef- 
te der Sipo bezogen, nicht wehr ? 

à ¢ Wo kein Lxikutivrecht bestand, musste des erst durch Ver- 
hendlung ueber dos «usweertige amt oder ueber das OKW geklaert 
werden. 

F : Ich wollte jetzt nicht wissen, wie Sie sich diese Krcefte 
hescheffen wollten, sondern ob Sie sich nur dercuf bezogen haben, 


e 


drss Sie nicht genuegend Kraefte in der itsiisnisschen Zone hetten 


zur Durchfuehrung der Exekutive, 

4 : In der itnlienischen Zone woren meiner Lrinnerung nach 
ueberhrupt keine Kmaefte, 

F : Ich glaube, oie haben meine Frage nicht richtig verstanden. 

als Sie sich bei dieser Besprechung dcrueber beschwerten, dass 
keine Ärrefte in der italienischen Zone zur Verfuegung stcnden zur 
ausfuehrung der Lackutivesvalt, hoben Sie sich beschwert, doss 
keine Lxekutivkraefte zur Verfuegung standen, um diese durchzu- 


fuehren ? 


Е ; Scben Sie uns schon gesagt, dass Abteilung Vi und II Ihrer 
Dienststelle sich wit der Widerstandsbewegung befassten, 

à : de, wenn bei den Nachrichtendienst von Abteilung VI wel- 
dungen ueber die Wicuerstandsbewegung anfielene 


т 


F ¢ Als Sie im Juni 1940 nach raris Кешеп, waren Sie da nur 


in Auftrog des SD hingefgnren ? | 
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À $ Ja, es waren aber euch an&ehoerige vom ¿mt IV mit in den 
Kommandos 

Fi pues өз war ein „uftreg fuer den SD, nicht wehr ? 

д: Nein, fuer das KOHL. 

F ¢ Das heisst Sowohl fuer Rom, als such ¿mt III, ¿mt IV und 
Amt Vie 

à : Jawohle 

F + hber die Mehrzahl der Mitglieder Ihrer Gruppe weren euch 
Mitglieder des SD, nicht wohr ? 


A ¢ Bei der ersten Gruppe von Zo Menn, de kenn es sein, dass 


da mehr 3D-ingehoecri&e debei we ren, 


F ¢ Waherend dieser ersten yeit arbeiteben sie mit den Ein- 


satzstsb Rosenberg zusammen, nicht wehr ? 

BR: Des weiss ich im einzelnen nicht mehr, denn der Einsatz- 
steb Rosenberg hat, glaube ich, zuch Schrifttun sichergestellt 
und uebernommen. vas weiss ich im einzelnen nicht mehr. 

F : Und des waere ein Grund gewesen, um sich mit dem Lin- 
sntzstab Rosenberg in Verbindung zu Setzen ? 

43 Ja, der Eins: tsteb Rosenberg erbeitere aber such mit der 
Militeerverwaltung unwittelber Zusammen e 

F; „ber neben der «ehnri^ont erbeitete dieser Stob Rosenberg 
such unmittelbar wit Ihnen zusammen ? 

Jee 

Fo: Hier Dokusent 1015-В = KF-132.5. Denn stimmt es 0150, 
wie es in diesen Dokument heisst, dess der juedische Ursprung 
verschiedener Kunstgegenstsende in Zusrixienerbeit mit der fron- 
Zoesischen kolizei-behoerde und dem SD festgestellt worden ist ? 

à : ich keane das Dokument noch nicht. 

(Mr, Monaercy uebereibt den Zeugen des Dokuuent zur Einsicht ) 

à ¢ Ich habe dus voxument nur flueontig gelesen und ersehe 
darrus, àsss die Dienststelle Rosenberg sich bei der Dienststelle 
Ges Gacherheitsdienstes erkundigte, ob Gë sich wirklich uu 
jusdische Besitzer handelte, bei den verschiedenen Kunstwerten. 


Р : Und der SD hat auf diese „nfrnge geantwortet, nicht wehr ? 
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4 $ wenn Unterlagen vorhanden waren, het er sicherlich geont- 
wortct, des weiss ich ix einzelnen nicht, 

Die Durchfushrung und dic Sechkenntnis iu einzelnen, gleube 
ich, und des gesaute „üressenuateriel, wurde von der Dienst- 
stelle kosenberg selbst genncht, weil dss seine absolute Spezial- 
erbeit war. 

F ¢; Stimat es, dass Spceter der BDS Rosenberg 700 Juden eus 
Konzentretionslagern oder zolizeilegern zur Verfuegung ge- 
stellt hot, um die Gegensteende wieder zu reparieren und die 
Listen zu vervollstacndigen ? 

+ Des Kenn hoechstens durch die Dienststelle Dennecker-Brun- 


ner geschehen sein, uess Dannecxer oder Brunner hierfuer Juden 


IV ? 

¿ + Nein, ich Str schon, dass Dannecker nicht zur ¿bteilung 
IV gehoerte und деш Leiter IV nicht unterstand, wie die anderen 
Referenten e 

F ¢ Wir wollen Sannecker's Stellung nicht noch eininl be- 
sprechen, Sic ist waehrend dieses Verhoers schon klergestellt 
worden, 

aber sie behsupten immer noch, Acess die sipo una der SD 
nichts mit der iluenderung und Bcro^übnng von aunstgegenstaenden 
in Frenkreich zu tun hotten ? 

: Nein, wit hatten sie nichts zu tun, 

Wes die Zwangsarbeit anbetrifft, heben Sie ouch susgessect, 
dess dic Sipo unà асг 3D in Frenkreich demit hichts zu tun hatten, 
Stinnt dcs ? 

п, wenn шай 5150 ürrunter die Aktion ssuckel versteht. 
F +s Entsinnen sie sich an die besondere rolizeitruppe, die in 
nkreich von Sauckel gufgestcllt worden ist ? 


4 Jawohle 


Е : Und die Mitglieder dieser besonderen solizei wurden ge- 


wochnlich von frauzoesisohen Stastsbuergern engeworben, nicht wehr? 
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до: wie dcs oouckel iu Linzelnen orscnisiert hot, weiss ich 
nicht, nir ist bexannt, ünss aer nach aei. Vorbild, wie er es in 
anderen Loenaern seacht hatte, auch Heeren seiner Orcenisstion 
nach Frankreich Колеп liess, uu das aufzustellen, 

т ¢ Haben die «on wandeure der Sipo und des SD bei dieser Re- 
krutierung geholfen ? 

a : Das weiss ich nicht. 

F : Ich noechte Ihnen jetzt die Seite 64 des Dokumentes F 827, 
RR 1518 vorhalten, In aiesen Dokument heisst es ( es ist cin 
Rundschreiben von аеш Genéralbevolluacchti.ten fuer den „rbeits- 
einsatz Ssuckel.) Unter Absatz 6 : " Die sipo und die SD Xo.nan- 
децге haven vom Bio weisung erhalten, die „rLeitseinsatz-Dienst- 
stellen in jeder sinsicht tatkraeftig zu unterstuetzen und die 
erforderlichen Чөсегргцеўип ец bevorzugt und umgehend durchzu- 
fuehren," 

A : Die Uuterstuetzunc bezieht sich nur euf die Ucberpruefung 
der «ersonen, die von ocuekel fuer seine Or euisetion vorgesehen 
waren, ob gegen diese rersonen sicherneitspolizeiliche Bedenken 
bestehen, das heisst, ob das nicht sersonen sind, die vielleicht 
als absolut deutschfeinälich bekennt waren. 

F ¢ Dann haben oie also bei der Aufstellune dicser besonderen 
.iolizeiuscht mitgcholfen ? Nicht wahr ? 

с Lg lec eine opene 

Wollen oie erst mit Ja oder Nein antworten, 

+ Jawohl. Durch eine Weisung des Hoeheren 3”- und ‚olizei- 
fuchrers nach Seiner besprechung mit Sauckel, in der er darauf 
hinweis, dess eine deutsche «olizei Lxixutive nicht ih Frage 
koiut. Die Gienerheitspolizei war die dafuer zustaendise rolizei- 
dienststelle, dena es konnte nicht noch eine Lxikutive geschaffen 
werden, ohne denn шап wenigstens die an«echoerigcn dieser Exekutive 
ueberprueft hatte, Des war eine abwehrnaessige Notwendigkeit. 

t. Die Lrxleerung genuegt. Wir haben schon versehiedent- 
lich ueber SS Sturubennfuehrer Hagen gesprochen} Sie heben mir ge- 
sagt, dass ausser diesen acht keine weitere ZuSaimenerbeit zwi- 


schen den iolizeidienststellen und Hagen stattgefunden hat ? 
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à : Dooh, єз bestand such eine ausaiienorvueit von Seiten der 
avtellung III, Ich weiss nicht, ob vielleicht auch der Abteilung 
4 Nenen von £eworbenen „rbeitern vorgelegt wurden, wiederun, 
un Sie rbwehrnaessig zu pruefen, Das helte ich auch fuer moeglich. 
F : Sehr gut, Hegen sind die Gewaltbereiche der deutschen ioli- 
zei vollkommen beksünt 7 
4 : Das Sollte ich ennehmen, jewohl. 
P ¢ Und er kauute die verschiedenen Gewaltiereiche von Sipo 
und SD, nicht марг ? 
à + Jawohl. | 


Е Ich moechte gerne die Zuse.ncenf^Ssuns, cines Vortroges ver- 


lesen, der аш 27, august 1943 gehelten wurde, ueler die Organisa- 
tion von Zwangsarbeitern in Frenkreichl In dieser Verse,nlung ver- 
treten Hegen und „ierer den BDS. Es ist ein Dokuuent Е 816, Exhi- 
bit RF 1516, uever die aufgabe der sicherheitspolizei und des SD, 
fuer den „robeitscinsatz in Frankreich., Dos sind die Worte des 
SS-3turzbennfuehrers Hegen : " Die vielseitigen aufgeben des SD 
bestehen in Gewaherleistung von Frieden und Ordnung, Zusaumenar- 
beit mit der franzoesischen iolizci, zweckucessige ¿usnuctzung 
und Einsatz der .olizei fuer duutsche 2nteressen; weiterhin 
politische Nechrichten- und \bwehreufgeben, im Hinblick auf die 
Exukutive der Sicherheitspolizei im Kempf gegen Kouruniszus und 
entifeindliche Bewee un&en e “ Das das eine richtige Feststellung " , 
À š Nein, vean er het hier ob aufgaben genannt, die ebsolut 


ganz klere wufgaven der sicnerheitspolizei sind, 


fs 


F : Koennten wir vielleicht sagen, dass die Erklaerung die 


Sipo und den SD zugleich betreffen ? 

А : Nein. Ls waren verschiedene Aufgaben, die die Sicherheits- 
polizei und der Su hatte. 

F : Wenn wir dann Segen, dess gewisse „ufgecben des Sicherheits- 
dienstes waren und andere gewisse Aufgaten der Sicherheitspolizei, 
waere es dann richtig 7 


À i Ja, beispielsweise waere der politische Nechrichtendienst 


eine SD-„ulgatbe, 
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Ми. ENGT : Ich hebé keine weiteren Fregen mehri H5205-0131 

COL. ORLOV ;Ich пере keine Fregene 
DURCH LT. HLHRIJ : 

F : Leh roecute nur ein oder zwei Fregen stellen, 

Wie viele Gestapo Leute unà sD Leute hatten Sic unter Ihren 
Befehl els Kommandant der Sicherheitspolizei und des SD in Frank- 
reich ? 

4 ; Hauptentliche, steaatspolizeiliche „ngehoerige, wenn ich 
fregen darf ? 

Е ; Je, in allgeweinen, 

4 3 Des waren twas бо - Во hauptauilicie staetspolizeiliche 
4ngehoerige, glaube ich. Ich habe іш Monent die ZuSeimenstellung 
nicht in Kopfee ich habe sie aber schon genennt die Zahle 

F + Welche Disziplinermessnehnen hatten oie in ellgexeinen fuer 
die Mitglieder der Gestepo und SD in Frenkreich zur Verfuegung ? 

А: ich selbst hatte nur viszipliner-strafüoeglichkeit in Er- 
teilung von einigen Tegen arrest. Ich hatte eber einen Untersu- 


chungsfuchrer, der «lle aiese Fregen bearbeitete und sie im Reichs 


sicherheitshauptaut oder bei den 335.7 lizcigcráchten vortrug und 


denn dic entsprechende Strafe verhaengt wurde, 

F : Wenn die Jienstleistung eines an: choerigen ihnen nicht ge- 
nuegte, wie haben oie denn Seine Versetzung woeglich geucoht ? 

4 + Wenn ©з Sich uz irgendwelche ¿rten des Vergchens henäelte, 
hebe ich den Untersuohungsfuenrer davon in Kenntnis gesetzt, Wenn 
es Keine direkte strafbere Hendlung wer, dann habe ich versucht, 
ез durch des rersonoleüt zu erreichen, ohne den Untersuchungsfuehr 
einzuschelten, 

F : Und bei gewissen Uustaenden, wurden dicse Leute in die Mil 
litaerdienste geschickt, nicht wahr ? 

4 : Jayohl, sic бекғцеп denn sosenrante Frontbeweehrung. 

F ; Tetsaechlich wer diese sicthode, die Leute en die Front zu 
schicken cine Sehr gute Moeglionkcit, die Leute im Zaun zu helten 
und sie zu beherrschen, nicht wahr ? 


des war selistverstaenälich so, 
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LS war Ihnen allen bekannt ј dass; wenn sie ihre Aufgabe пісі 
ordentlich ausfuehrten, sie denn en die Front zu einem gefaehrli- 
chen Einsat geschickt wurden ? 

Ja, das war eben So, dass diese Urteile dann meist von 
Himmler selbst entsoheiden wurden, Ich glaube sogsr, dass Front- 
beweehrung nur durch Entscheid von Himmler erfolgte, da es nicht 
zu den Strefmoéglichkeiten des Untersuchungsfuehrers oder des 
S?- und Polizeigerichts sehoerte, Die Abkommandierung"zum ver- 
lorenen Haufen" , diese Entscheidung traf nicht dass 3S- und 
Polizeigericht, sondern Himmler personeliche Das weiss ich im 
einzelnen nicht, 

F : Dann war die Alternative eines Gestapobeamten in Frank- 
reich, wenn einer seine Aufgabe nicht erfuelltc, celso, dass er 
entweder seine Tactigkeit behielt oder zum Einsatz an die Front 

o. schickt wurde, 

А : Ја, oder bestraft wurde, kann man sagen, Wie die otrafe 
im einzelnen lautete, das wer natuerlich vosllig verschieden, 

LT. HARRIS : Ich habe keine weiteren Fragen mehr. 

DURCH DR. MERKEL : 

F : Wenn ich sie richtig verstanden habe, denn haben Sie zu 
Beginn der Befragung durch den Herrn Anklaeger geentwortet : Sie 
waren nicht mitglied der gs, 

EI 4 3 loh wurde witglied des SD. Ich kann aber nicht sagen, ob 
ich dadurch Mitglied der éligemeinen SS geworden bin, weil auf 
dem Fersonalausweis der Dienstrang stand und dchinter " SD " 

F : Ihr Reng als Obersturmbannfuehrer bezw, Stonaertenfuehrer 
ist else kein Beweis, dass ole mitglied der o» waren, Sie wollen 
damit sagen, dass oie diesen Rows suf Grund des angloienungser- 
lasses erhalten haben oder, wie ist das sonst zu verstehen ? 

4 Фа, weil ich nicucls SS vienst gelal habe, Ich habe niomàls 
bei der allgemeinen oS »ienst gelan und gchoerte euch keinem gS 
Sturm und Sturmbann oder einer SS otanderte ап, 

F : Vor Ihrer Bestellung im BDS hatten sic keine Exekutigauf- 
geben, wie Sie erklaert haben im Kreuzverhoer ? 
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: Weleher Zeitpunkt wer des, bitte 3 
š DaS wer von der “nkunft in frenkreich bis zur Einsetzung 
des Hoeheren S3- Und Folizeifuchrers, 
Fo: wer het demals ausschliesslich Lxekutiv-Vollmecht auf poli- 
geilichem Gebict gehebt a 
4 * Die geheime Feldpolizei und die Heldgendarmeric, die dem 
aommendosteb der wiliteerverweltung unterstand, 
F : In Bezug cuf die vom Herrn „nkleeger vorgelegte Urkunde 
PS 1629, moechte ich die allgemeine Frege an Sic stellen : 
Gehoerte es zu den Zielen und 4ufgcben und Taetiekeiten des SD 
in Frenkreich, Synagogen zu sprengen ? 
nein, 
: Der oienerheitspolizei ? 
ç dein. Des war keine „ufgebe der sichericitspolizei und waere 
nicht erfolgt, wenn nicht cs vom Chef der oicuerneitspolizei 


befohlen worden зге» 


f i Wes het insbesonders die wetseche zu bedeuten, dass dieses 


echrciben dus nefcretzeichen 4 J Dennecker traegt, euch wenn өз 
von Ihnen unterschrisben ist ? 

4 + Wess alle Fragen, die mit dem Juacntun zuseiumennengen, 
bci Dennceker zussuisnliefen, 

Е : Auf die Frage des Herrn ankleegers, ob der Befehl zur Hin- 
richtung der Juden vom keichssicherheitsheuptaut eusging, hs Den 
Sie geantwortet ; * Je, von Lichmean unà Himaler,% Wollen Sie dazu 
eine etwrs genauere Ersloerung abgeben ? 

4 : tch wollte deit segen, dass Liohmenn seino .. .lt immer 
50 derstellte, dass er in unmittelbaren Befehl von Himmler teetig 
wer. Wie des іш einzelnen orgenisctorisoh lu kelchssichcrneits- 


heuptent war, das entzieht sich meiner Kenntnis. Lr operierte nur 


F : In dem Lokuacnt 1623 wird von der Duro&rrbeit auf die fren- 
zoesisenc hegieruna gesprochen,. Ls ist dies das bekennte vokument 
ueber die Besprechung Dannecker ~ #ichmenn, Wer diese Druckarbeit 


cine ¿ufgebe der Sicherheitspolizei in frenkreich ? 
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f à : aufgabe der Sicherheitspolizei in Frankreich nicht. In 
welcher Weise die Polizeistelle in Vebereinstirmung Himmler, 
Ribbentrop und damit euch der Botschafter in faris mit der 
frenzoesischen Regierung verhandelt hat, wei ss ich nicht und 


wird von diesen otellen aus angeoränet sein, 


¬ 


F : Ist es richtig zu Sagen, dass diese Druckarbeit cine eus- 
schliessliche angelegenheit der Dienststelle Lichmann und Dannecx 
war ? 

А : Nein, denn es waren je die anderen Dienststell.n durch 
Eichmann und Dannecker mit dem Gesemtkomplex ebenfalls befasst, 

F ¢ Wenn ich richtig verstenden haben, wollen Sie sagen, dass 
sich Dannecker der Dienststelle der Sicherheitspolizei zur 
vurehfuchrung der Juàenektion bediente ? Waren derueber hinaus 
die Dienststellen der Sicherhvitspolizei auch selbstsendig und 
auf ihre Verentwortung eingesetzt worden, insbesondere suf Ver- 
haftung der Juden 7? 

4 + Nein: 

F ¢ Der Herr ankleeger hat Ahnen verschiedene nemen von 
Koumendeuren genanute, die SD angehoerigé waren, Koennen Sie 
Segen, wie gross der Prozentsetz der SD angehoerigen war in Be- 

g auf Koumandeurstellen ? 

À : Des Verhaeltnis wechselte, Ich sagte schon, dass eber 
die Tendenz der Fersonalpolitik des Reichssicherheitshauptantes 
wer, als Koumandeure immer 4ngehoerige der Stastspolizei zu 


be ben, Des war die 


ЛШ 


Н5205-0134 





AN HI 
17,Juni-I,Schnu-1-Brrender- 


H5205-0135 
ellgemeine Tendenz, s waren 


n2nceure. 


RÉI ` 1-7 дч уг Э д "À Lo + 3 313 А 
Line kleine Berichtigung, 


vorhin von Herrn 


‚Zeruppen 


sane 


ideur der 


irgend eine "nter- 


reine weiteren Fragen 


mehr, 
REN 


LLU f 





schon gestellt unc 


T 


Lel 


in 


11еп 


nötiger 


eine 


1 ef A 1 
Aufea 


D 


esant etwa 10 


Stig waren. Schildern Sie 


in einem iel, was diese tatsächlich 


ihre politische Aufgabe war? 


Ich erhebe Einwar” gegen diese Trage, 


E 


€ 
€ 


Frage i.t nicht gestellt worden, 


2 


beabsichtigen Sie mit 


x SD he 


rausstellen? 


Aufgaben, 


Wollen Sie 


dem Arbei: 


noch ihre 


12 


Lekeit 


nesen sein, Deshalb will 


Len 


die hatten, das soll 


schilcern, 


Gieser Frage? 


ben 


DI 


II! 


H5205-0136 


doch einmal 


gemacht 


veil diese 


schon ausführlich beantwortet worden 


ich habe das 


Wollen 


ind ihre 


der Abtei- 


r> 


ly 
KUTZ o 


Den 


11 + ‹ 


teilt, 


зіедепе 


0 reanisa tionen tat i с 


'hten, wie sich die 


Dienststellen ausw 


irkt 


lisetion und anderers 


Ziel wa 


wo eine idung ist. Das B 


chwierig! > ausreichen, um dem 


i 
аад 


versch 


en 


eit: 


genau. 


auf dem 


warene 


iedenen 
sinmal 

; in ihrer 
heraus- 
smateri: 


Bewei: 


cc 
ILD Ð 


ich 





NINN AUIII 


17, Juni-I,Schn-3- H5205-0137 


heitshauptamt die Möglichkeit zu 
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ere H5205-0138 
des Amtes 4? 
A Das waren B Amt 4 und seine einzelnen 
Aufgaben völlig sec unkundig waren. Sie w-ren also allgemeine 
Berichte und diese Berichte könnten für das Amt 4 absolut wertlo 
Sein, da sie nicht sachkundig varen. Es konnte auch Sein, dass 


Amt 4 kamen, aus denen des Amt 4 irgendwelche 


nützliche Erkenntnis zog. 


wird vielleicht klarer, wenn Sie das an einem Beispiel 


~ 


eigenen srkenntnis, wie ein Bericht vom Ant 
Amt 4 gegeben worden Ist ? 
Abteilung 3 hat vielleicht einen allgemeinem Bericht 
heisst es, 
gxeiten , Mangel an Materia 
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47.JunisMK-1-Roedor нес 
Ich komme hum nächsten Punkt, der Gruppo Dannecker, Sie sprachen 
bei der Mitarbeit der Sipo und des SD des Komsandos Dannecker da=- 
von, dass Sipo und SD hierbei mit der französischen Polizei guar- 
beitet haben, 

Pr Hatte der SD mit der französischen Polizei zu tun? 

As Der SD im Sinne des Amtes III. 

VORSITZENDER: Darüber hat der Zeuge schon ausgesagt. 

Er hat ausgesagt, dass die französische Polizei Anweisung erhielt 
und dieselben vom SD ausgeführt wurden, Doi der Befragung des Zou- 
gen müssen Sie sich auf die Punkte beschränken, die behandelt wor- 
den sind? 

DReGAWLIK: Der Zeuge will ja gerade seine Aussagen insoweit be- 


richtigen, Der Zeuge hat sich meines Erachtons ungenau ausgedrückt, 


Es ergibt sich auch daraus, dass er seine Aussagen berichtigen will, 
in diesem Punkt seine Aussage klarstellen. 
ZENDER: Herr Zeuge, wollen Sig Ihre Aussage berichtigen? 

zh: Ja, wenn überhaupt ein Irrtum vorliegen sollte. Ich nahne 
aber an, dass wenn ich von Sipo und SD jetzt gesprochen habe, 
nehme ich immer die Dienststelle als Ganzes, meine aber nicht 
ouch der SD im Sinne des Amtes III oder im Sinne des Amtes VI 
Exekutivmassnahmen tätig war. Das habe ich von Anfang an ausgeschlos 


Sen, 


F: Ich will Ihnen noch einmal das Pokunent 1219-Р5, das Ihnen 


im Kreuzverhör vorgehalten worden ist, vorlegen, Da heisst es imer 


nf "icherheitspolizei (SD-Konmende)", Was ist damit gemeint, ist ge= 


meint die Sichcrheitspolizei oder der SD? 

A: Alle Konmandeure der Dienststellen Sicherheitspolizei und SD 
hiessen "Konmnandeure der Sicherheitspolizei und SD." 

MR,MONERLY! Dem Zeugen wird genau dieselbe Frage vorgelegt, die 
während des Verhörs vorgelegt worden ist, 

DR. GAWLIK: Nein, das Dokument ist noch nicht vorgelegt worden. 
Ich komme nunmehr zu dem Dokument, 

VORSITZENDER: Wollen Sie bitte die Frage verlesen (die letzte 


Frage wird verlesen) 1115 
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VORSITZENDER: Ich entsinne mich der Frage nicht, Darf ich mal 
schen (nimat Einsicht) Das Dokument erklärt sich von selbst, Jeder 
kann den Schluss daraus ziehen, wie der Zeuge, 

DR,GAWLIK: Ich möchte den Zeugen fragen, ob der Schluss, den 
non aus dem Pokunent zieht, dass nämlich der SD daran beteiligt war, 


richtig ist. Die Sicherheitspolizei ist etwas anderes als der SD, 


ind hier steht "i cherheitspolizéi (SD)", 


VORSITZENDER: Ich sehe nicht ein, dass der Zeuge eher in dor La- 
ge sein soll auszusägen, was nit einer bestimmten Definition in ei- 


nen Dokument gemeint ist, als jeder andere, der Einsicht nimnt, 


DReGAWLIK: Ich habe niemand anders der darüber aussagen kann, 
VORSITZENDER: Dann lassen Sie doch das Dokument für sich spre- 
chen, 

Е: Ich lege Ihnen die Dokumente 2121 und 2122-PS, die noch nicht 
bersetzt worden sind, vor und frage Bie: 

Hat der SD mit diesen Massnahmen etwas zu tun? 

Аз Nein, ich wiederhole, dass die Dienststellen hiessen: 
Sicherheitspolizei und SD-Konnandos", dass aber der SD, die Ab- 


teilung III oder VI mit den Durchführungen jeglicher Exikutivsachen 


nichts zu tun gehabt hat, 


?? Ich lege Ihnen nunnehr von dem Dokument RS-1207 die Seite 


31 vor, Lesen Sie bitte den ersten Satz, 
ZEUGE: (liest vor) 
"Von Anfang an war Wert damuf gelegt worden, sowohl die Sicher- 


heitspolizeilichen Massnahmen als auch die SD-mässigen Arbeiten 


in einer Hand zu vereinigen." 

DR.GAWLIK: Ist cs eine Sonderregelung gegenüber dem sondigen 
Zustand zwischen Sicherheitspolizei und 57? 

As Jawohl, denn Donnecker wollte eben alles, das Informatorische 
und das Exekutive auf dem Judengebiete in seiner Hand vereinigen, 
weil er die gesonte Judenfrage in Auftrag von Eichmann und dessen 


Defehlsgeber zu erledigen hatte, Er hat hier das Nachrichtenmässige 
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für seine Judenfrage ausgedrückt in dem er das Wort "SD-mässig" 


gebrauchte. 

Р: Ist es korrekt demnach zu sagen, dass das Kommando Dannecker 
eine Sonderorganisation ist neben der Organisation der Änter II, 
VI, VII und IV? 

A: Ja, für Frankreich. Dannecker hatte alle Vollmachten für 
seine Sonderstellung, 

P: Und wenn das Wort SD-mässig gebraucht wurde - - - 

Sie haben das Wort SD-nüssig gebraucht, Hat dieses Wort SD-nässig 
irgendetwas zu tun mit den Amtern III, VI, VII oder hat es cine ans 
dere Bedeutung? 

A: Es hatte sicherlich nit den Amtern III, VI, VII zu tun, Ich 


verstehe es so, dass er in dem Satz zu den Exekutivdingen hier das 


Wort "SD" für allgemeine nachrichtennässige Dinge für scin Spezial- 
gebiet angewandt hat, 

FP: Ich komne zum nächsten Punkt, 

Bestand irgendeine Verbindung des SD mit den SS- und Polizei- 
Korps? 

A: Jawohl, insofern, als alle Angehörigen der Sicherheitspolizei 
und des SD im Falle eines Vergehens vor ein S5- und Polizeigericht 
kanen, 

p: Das gehört in diesen Falle auf ein anderes Blatt. Sie sagten, 
die SS- und Polizei-Gerichte hatten auch andere Personen zu vere 
urteilen in Frankreich. Ist das richtig? 

A: Darüber kenne ich die Einzelheiten nicht, 

VORSITZENDER: Dieser Zeuge ist Ihr Zeuge, Hcrr Doktor und Sie 
dürfen den Zeugen keine solchen Fragen vorlegen, Sie haben das ver- 
schiedentlich schon getan. Wir sind Ihnen gegenüber sehr grosszü- 
gig in Dezug auf führende Fragen, aber wenn Sie eine solche Frage 
stellen und nicht die gewünschte Antwort bekonnen, reden Sic solan- 
ge auf den Zeugen ein, bis er antwortet was Sie wollen, 


DR. GAWLIK: Entschuldigen Sie, ich habe es ganz unbewusst getan, 
1117 
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17,Juni-MK-4-Roeder 
Р: Haben die SS- und Polizeigerichte auch andere Personen ай» 


geurteilt ausser SD-Angehörigen? 
Nachden was ich hier gehört habe, jawohl, Einzelheiten kenne 


, 
jl 


die 
ich nicht, weil ich niemals Beisitzer einer solchen Verhandlung 


ware 
VORSITZENDER: Mit anderen Worten, der Zeuge ist nicht in dor 


Lage die Frage zu b.antworten, 
& c 
Ich Колле jetzt Zu einem anderen Punkt, 


DR, GAWLIKs 
Р: Die Geiselliste in Paris, hat Abteilung III oder VI diese 


Sachen bearbeitct? 


As Nein. 
F+ Ich komme zum Àngchlag im Jahre 1942, Sind die Kommunisten 


und Juden der Sicherheitspolizei oder dem SD überliefert worden? 


ich mich entsinne, so meinen Sie den Fall als es noch 


\ MT 
4: wenn 


gar keine Höhere 88- und Folizeiführer gab? 
den Fall der hier im Gericht verhört worden ist, 


FP: Ich meine 
dass mit jeder Art sohche Überstellung 


schon, 
Abteilungen III Und VI, 


un Exekutiven handelte, dix 
Falle war über-, 
! 


ET 
i-i 


zu tun gehabt haben un d in diese 


Я * š с, ‘ > i Е T e 
nicht ein nal die "icherheitspolizei exekutivmässig 


tehörte die Ausführung der 


Р: Ich konne zum nächsten Punkt. 
lle gemäss des "Nacht und Nebel-Erlasses" zu den Aufgaben 


>. 1 


2 fel 


des SD Amt III und VI in Frankreich? 


in Bordeaux eine Aussenstelle 
le £omnandenuxzs der Sicher- 
Folizei- 


me AZ 
CO ins UNG 


heitspolizei 


führers, 
tstolle die Angelegenheit des Dokunentes 


Е: Wenn diese 
228ePS bearbeitet hat, welche Abteilung hat os bearbeitet? 


A: 


Die Abteilung IV, 
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Fs 
eine SD-Tütiekeit ausgeübt? 


Nein, soweit nir bekannt, ha 


As 


fonische Anfrage weitergegeben, 


F: Ich lege das Dokument 


Absatz durch und sagen Sie mir was 


Da kann es 


dlo 


material aus den 


lung III oder VI gewesen sein. 


DR. GAWLIK: Darf ich un die 


с, . А ° 
“ie bitte die letzte Seite und s 


des Antes III odor VI 


heit 


Alles Abwehrnnterinal 


s Und nun lege ich als 


"ane ze 
Frage 


Dokugent habe ich keine 


DR,GAWLIK: Ich habe noch versch 


tokoll festgestellt und möchte den 


VORSITZENDER: Meinen 


gewesen ist? 


DR. GAWLIK: In dei Protokoll 


die er nicht gesagt hat, und 


VORSIT 
englischen Text vergleichen, 
As Jawohl, 


MR WONNERT: Ich habe eine 


ER: Wir können den 


ben, wenn wir das Protokoll lesen, 


Keine weiteren Fragen 


деп Sie 


Tale ^ 
Fraze 


Dokune nt 


nehr? Dann 
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Wenn Dr.Schnid hierbei irgendwie mitgewirkt hat, hat er dann 


t er da überhaupt nur eine tele- 


FS vor, Lesen Sie den zweiten 


unter SD zu verstehen ist, 


Sich nur un die Dienststelle handeln, wo Adressen- 


Jüdischen Sektor lagen, Das kann nicht die Abtei- 


Dokunente 815/816-PS bitten, Lesen 


mir ob das eine «ngelegene 


der Abtei lung IVe 


Dokuacnt F-816 vor, -- 


iedene Unrichtigkeiten in dem Pro- 


SE? 3 ` voces 
Zeugen dazu fragen, 


die Übertrazun, nicht richti: 


AUSSE 


rungen 


er soll dies 


ZENDER: Vielleicht können Sie den deutsche 


Dokument 162 


über das 9-Р9. 


erst eine Exhibit-Nr. ge- 


kann sich der Zeuge zurückziehen, 


den Raum) 
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